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1  Aufgabenstellung  

Mit dem Bebauungsplan (B -Plan) 3-95 ĂBuch ï Am Sandhausñ soll das Plan-

gebiet bauleitplanerisch gesichert werden. Der geplante Wohnungsneubau 

wird ergänzt durch Kindertagesstätten, eine neue Grundschule, Gewerbenut-

zungen, öffentliche Spielplätze und wohnungsnahe Freiräume.  

Die derzeitigen Planungen sehen auf dem Plangebiet rund 2.700 zusätzliche 

Wohneinheiten, ca. 15.100 m² BGF Kita -  und Grundschule , ca. 15.250 m² 

BGF Gewerbenutzung  sowie ca. 800 m² BGF kulturelle Nutzung  vor .  

Das Quartier soll auto arm entwickelt werden. Hierzu  wurde i m Jahr 2022 ein 

Mobilitätskonzept erarbeitet . Dies es wird bei der hier vorliegenden verkehrli-

chen Untersuchung berücksichtig t . 

Das 56,3  ha große Plangebiet befindet sich im Ortsteil Buch, im Berliner Be-

zirk Pankow. Die Grenzen des Plangebiets bilden im östlichen Teil die Wilt-

bergstraße (Nordosten), die S -Bahn -Trasse (Osten) und die Moorlinse Buch 

(Südosten). Im Westen verläuft die Grenze an der Hob rechtsfelder Chaussee, 

im Norden zwischen dem ehemaligen Krankenhaus der Staatssicherheit und 

den nördlich der Straße Am Sandhaus angrenzenden Bestandsgebäuden.  

2  Bestandsanalyse  

Grundlage für die Bestandsanalyse  ist das  Mobilitätskonzept 1. Es zeigt aus-

führlich die verkehrliche Situation auf rund 30 Seiten auf. Die Erkenntnisse 

aus dem Mobilitätskonzept sind nachfolgend nach erfolgter Aktualisierung zu-

sammengefasst.  

2.1.1  Fußverkehr  

Im Plangebiet ist entlang der Straße Am Sandhaus zwischen der Wiltberg-

straße und der Wohnanlage Am Sandhaus Hausnummer 23 ein einseitig fahr-

bahnbegleitender Gehweg vorhanden. Dieser ist jedoch sehr schmal und er 

entspricht in seiner Ausbildung nicht den Anfor derungen der in Berlin gültigen 

Ausführungsvorschrift für Geh -  und Radwege (AV  Geh-  und Radwege) mit 

mittiger Gehbahn und befestigtem Ober -  und Unterstreifen.  

Weiter in Richtung Westen verlaufend ist der Bestandsgehweg zum Teil unbe-

festigt und endet gänzlich auf Höhe der Einfahrt zum Parkplatz der zentral 

gelegenen 6 -geschossigen Bauten aus DDR -Zeiten. Im weiteren Verlauf der 

Straße Am Sandhaus gibt es keine Geh wege, obwohl mit dem Übergangs-

wohnheim für Wohnungssuchende im Bestand noch eine weitere von der 

Straße Am Sandhaus zu Fuß zu erreichende Bebauung vorliegt.  

Die Kleine Wiltbergstraße weist aus Richtung Norden (von der Wiltberg-

straße) kommend bis zum südlichen Zugang des S -Bahnhofes Berlin Buch 

fahrbahnbegleitend einen schmalen einseitigen Gehweg auf. Auch hier fehlt 

die für Berlin typische und der AV Geh -  und Radwege entsprechende Geh-

wegstruktur aus mittiger Gehbahn sowie Ober -  und Unterstreifen. In weiterer 

Folge in Richtung Karow ist kein Gehweg mehr vorhanden.  

 

1  Ramboll Deutschland GmbH (ehemals LK Argus GmbH): Abschlussbericht Buch ï Am 

Sandhaus Wohnstandortbezogenes Mobilitätskonzept, Stand: 08.02.2022.  
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Der Bedarf an einer direkten Verbindung zwischen der Straße Am Sandhaus 

und dem S -Bahnhof Buch und  / oder in weiterer Folge dem östlichen Wohn-

quartieren in Buch (Großwohnsiedlung) zeigt sich an einen bestehenden 

Trampelpfad, der von der provisorischen Busw endestelle in der Straße Am 

Sandhaus in Richtung Kleine Wiltbergstraße und südlichem S -Bahnhofzugang 

verläuft.  

Ein gesichertes Überqueren der plangebietsumgebenden Hauptverkehrsstra-

ßen Wiltbergstraße und Hobrechtsfelder Chaussee ist einzig im Zuge der Wilt-

bergstraße im Bahnhofsumfeld möglich. Auf Höhe der Einmündungen mit den 

Straßen Am Sandhaus und Kleine Wiltberg straße bestehen Mittelinseln und 

dazwischen gelegen eine Lichtsignalanlage. Eine weitere häufig von zu Fuß 

gehenden genutzte Querungsstelle in der Wiltbergstraße am westlichen Ende 

des Ludwig -Hoffmann -Quartiers wird (lediglich) durch das Herabsetzen der 

zu lässigen Höchstgeschwindigkeit für den Kfz -Verkehr auf 30  km/h verbes-

sert.  

Im mit einer Bebauung versehenen Umfeld des Plangebietes besteht im 

Grunde ein engmaschiges Wegenetz mit zahlreichen Direktverbindungen und 

einer guten Durchlässigkeit. Östlich an das Plangebiet angrenzend existieren 

jedoch Barrieren durch bauliche Zwangspunkte, wie die Bahngleise  / S -Bahn-

strecke, die Bahnunterführungen und topographische Zäsuren, wie die Panke 

mit ihren Brücken und die stillgelegte Industriebahntrasse. Diese Zwangs-

punkte und Zäsuren geben i m Bestand bestimmte Wegebeziehungen und 

Verknüpfun gsstellen vor. In Bezug auf das Plangebiet Am Sandhaus sind hier 

aufgrund der Wegebeziehungen zu wichtigen sozialen Einrichtungen, zu Ar-

beits -  und Versorgungsstätten etc. vor allem die Bahn -  und Pankequerungen 

im Zuge der Wiltbergstraße und im Zuge der Ach se südlicher Zugang zum S -

Bahnhof -  verlängerte Franz -Schmidt -Straße von Bedeutung.  

Die Gehwege im Umfeld des Plangebietes  sind teilweise zu schmal und wei-

sen Mängel, wie Unebenheiten, schadhafte Oberflächen, Höhenunterschiede 

zwischen Gehwegplatten, lose und beschädigtes Pflaster, Wurzelschäden, 

größere Löcher und notdürftige Reparaturen auf. Gesicherte Querungshilfen 

für Ge hende bestehen innerhalb des Untersuchungsgebietes im Grunde nur 

entlang des Hauptverkehrsstraßennetzes ï jedoch bei weitem nicht an allen 

stark frequentierten Knotenpunkten. Im Nebennetz fehlen häufig Querungs-

hilfen, wie zum Beispiel Bordsteinabsenkungen. Es existieren zwar an einigen 

Knotenpunkten abgesenkte Bordsteine, jedoch ermöglichen diese oftmals 

kein direktes Überqueren der Fahrbahn. Dies schränkt neben den häufig nur 

provisorisch umgesetzten Absenkungen (Aspha ltrampen, Bordabbrüche) ins-

besondere mobilitätseingeschränkte Personen ein. Weiterhin fehlen Kontrast -  

und Materialunterschiede zur taktilen Unterscheidung an allen Knotenpunkten 

des Nebennetzes. An zahlreichen Knotenpunkten behindert der ruhende Kfz -

Verke hr sowohl eine problemlose und direkte Querung als auch die Sichtbe-

ziehungen aller Verkehrsteilnehmenden.  

Ausgehend vom Zentrum des Plangebietes ist der S -Bahnhof Buch theore-

tisch in rund 10  Minuten Gehzeit und das Ortsteilzentrum Buch in rund 

15  Gehminuten erreichbar. Die großen Arbeitsstätten östlich der Brunnenga-

lerie liegen außerhalb der 15 Minuten Erreich barkeit. Dasselbe  gilt für die öst-

lichen und südlichen Teile der Großwohnsiedlung Buch mit dort liegenden 

Sport -  und Freizeiteinrichtungen (u.a. Schwimmhalle). Für die im westlichen 
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Teil des Plangebietes orientierten Areale ï zum Beispiel Richtung Hobrechts-

felder Chaussee gelegen ï ergeben sich (noch) höhere Zeitaufwände, für die 

nördlich und östlich gelegenen Areale geringere.  

Auf Grundlage eines im Auftrag des Stadtentwicklungsamtes des Bezirkes 

Pankow erarbeiteten Maßnahmenkonzeptes zur Qualifizierung des Wegesys-

tems und des öffentlichen Raums sollen zukünftig für das Umfeld östlich der 

Bahntrasse eine bessere Einbindung von ö ffentlichen Plätzen und Grünräu-

men in das Wegenetz, grundlegend attraktivere Wege für Fußgängerinnen 

und Radfahrende sowie eine Verbesserung der Barrierefreiheit geschaffen 

werden.  

2.1.2  Radverkehr  

Radverkehrsanlagen sind im plangebietsumgebenden übergeordneten Stra-

ßennetz  in der Karower Chaussee durchgehend und entlang der Wiltberg-

straße teilweise lückenhaft vorhanden. Weitere stark vom Kfz -Verkehr nach-

gefragte Straßen im Umfeld des Plangebietes , wie Alt -Buch, Lindenberger 

Weg und Pölnitzweg besitzen keine gesonderten Radverkehrsanlagen. Hier 

erfolgt die Radverkehrsführung im Mischungsprinzip zusammen mit dem Kfz -

Verkehr auf der Fahrbahn, obwohl es sich um stellenweise übergeordnete 

Straßenverbin dung en handelt.  

Im Straßennebennetz mit Tempo -30 -Zonen des Plangebi etsumfeldes  und 

auch in der Straße Am Sandhaus und der Kleinen Wiltbergstraße sind unter 

Berücksichtigung der heutigen Kfz -Verkehrsstärken in der Regel keine geson-

derten Radverkehrsanlagen erforderlich und im Bestand auch nicht vorhan-

den. Radfahrende werden im Mischungsprinzip mit dem Kfz -Verkehr auf der 

Fahrbahn geführt.  

Am  östlichen Rand des Plangebietes verläuft der Fernradweg Berlin -Usedom. 

Er führt aus südlicher Richtung kommend ï mit Anschluss an das nördliche 

Ende des geplanten ĂPanke-Trailñ in Karow ï zunächst westlich der Bahnstre-

cke über die Kleine Wiltbergstraße. Am S -Bahnhof erfolgt im Zuge der Wilt-

bergstraße die Bahnquerung  mit weiterer Wegführung in nördlicher Richtung 

auf der Ostseite der Bahnstrecke.  

Im Bahnhofsumfeld gibt es zu wenig Radabstellmöglichkeiten. Die Abstellan-

lagen sind werktags stark ausgelastet. Im Nahbereich der nördlichen Bahn-

hofzugªnge prªgen zahlreiche Ăwildñ abgestellte Fahrrªder den StraÇenraum. 

Fahrräder sind an Zäunen, Geländern,  Bäumen und Masten angeschlossen, 

worunter auch Fahrradwracks zu finden sind. Die hohe Auslastung des Ange-

bots sowie die hohe Anzahl an wild abgestellten Fahrrädern zeigen einen hö-

heren Bedarf auf, als das bisherige Angebot abdecken kann. Der Bezirk lässt 

derzeit ein Konzept für das Bahnhofsumfeld erarbeiten, dass auch ein Abstel-

loptionen für Fahrräder berücksichtigen soll.  

Der  S-Bahnhof Buch , das Ortsteilzentrum Buch , das Helios -Klinikum , die 

Großwohnsiedlung westlich der S -Bahnstrecke  und auch das Zentrum Karow 

lassen sich vom Plangebiet aus theoretisch innerhalb von 15  Minuten Fahrzeit 

mit dem Fahrrad erreichen. An dieser Stelle ist allerdings anzumerken, dass 

Radfahrende innerhalb dieses Eizugsbereiches durch bestehende Mängel der 

Radinfrastruktur und Netzlücken deutliche Einbußen in Komfort, Sicherheit 

und Reichweite hinnehmen müssen . 
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2.1.3  Öffentlicher Verkehr  

Das Plangebiet lieg t  außerhalb des S -Bahn -Rings und damit in der Tarifzone 

B. Am östlichen Rand des Plangebietes liegt der S -Bahnhof Berlin -Buch. Ne-

ben der S -Bahn verkehren hier mehrere Buslinien. Am Bahnhof befindet sich 

westlich der Bahnstrecke in der Kleinen Wiltbergstraße ein Taxistand mit 

sechs Wartepositionen und östlich der Bahnstrecke ein Park -and -Ride Park-

platz. Der S -Bahnhof Buch ist ein zentraler Verkehrsknotenpunkt, an  dem 

verschiedenen Verkehrsformen und Pendlerströme zusammenlaufen. Er ist 

der  letzte bzw. erste Halt in der Tarifzone B und daher für viele pendelnde 

Personen aus Brandenburg wie auch für die Bewohnerschaft Buchs  zur Anbin-

dung in Richtung Stadtzentrum von Bedeutung.  

Der S -Bahnhof liegt rund 250  m vom Knotenpunkt Am Sandhaus / Wiltberg-

straße entfernt. Die maximale Distanz zwischen westlicher Plangebietsgren -

ze / Hobrechtsfelder Chaussee und der Bahnstation beträgt rund 1,5 km. Am 

S-Bahnhof Buch verkehrt die S -Bahnlinie S2 (Blankenfelde ƹƷ Bernau) 

grunds ätzlich im 20 -Min. -Takt. Sie wird tags über zwischen Lichtenrade und 

Buch auf einen 10 -Minutentakt verdichtet. In den N ächten vor Sonnabend 

und vor Sonntag fahren die Z üge im 30 -Minutentakt auf der gesamten Linie.  

Die auf der Bahnstrecke verkehrenden Bahnlinien RE  3, RE  66 sowie RB  24 

halten nicht am S -Bahnhof Buch. Sie durchfahren den Bahnhof ohne Halt. 

Diesbezüglich ist zukünftig keine Veränderung zu erwarten. In Verbindung 

mit dem Neubau des Turmbahnhofes Karower Kreuz für den Regional -  und S -

Bahn -Verkehr (vgl. Maßnahme Nr. I72 des Stadtentwicklungsplanes Mobilität 

und Verkehr ï StEP MoVe Berlin) hat die Senatsverwaltung für Mobilität, Ver-

kehr, Klimaschutz und Umwelt  nach eingehender Prüfung einen Halt der Re-

gionalbahn(en) am Bahnhof Buch als unwirtschaftlich bewertet und diesen 

abgelehnt.  

Die im Regelbetrieb des Busverkehrs zum Plangebiet nächstgelegene Bushal-

testelle ist Buch (Am Sandhaus). 2 Hier verkehren im Regelbetrieb die Busli-

nien 150, 158, 259, 353, 893, 891 sowie die Nachtbuslinie N58. Die meisten 

Buslinien verkehren im 20 Minutentakt . 

Da die nächstgelegene n Zugangsstellen zum ÖPNV [S -Bahnhof Buch und Hal-

testelle Berlin Buch (Am Sandhaus) ]  am Rand des Planungsgebietes liegen,  

wird  dieses vom ÖPNV nicht vollständig erschlossen  bzw. abgedeckt . Die im 

Bestand befindlichen Wohnungsbauten auf Höhe Am Sandhaus  35 erfüllen 

mit einer Distanz von 700  m zur nächsten Haltestelle schon jetzt nicht die 

Anforderungen der Erschließungsstandards des Berliner Nahverkehrsplans.  

Ausgehend vom Zentrum des Plangebietes bestehen zur Hauptverkehrszeit 

folgende Erreichbarkeiten :  

ƀ Ziele außerhalb von Buch: S+U -Bahnhof Potsdamer Platz in rund 45  Mi-

nuten (Linie S2), S+U -Bahnhof Alexanderplatz in rund 40  Minuten (Linien 

 

2  Mit Stand November 2024 besteht wegen einer Baumaßnahme an der Bahnunter-

führung Wiltbergstraße eine geänderte Routenführung der Buslinien.  
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S2, U2), Bahnhof Berlin -Pankow in Rund 25 Minuten (Linie S2),  Gymna-

sium Karow  in rund 25 bis 30 Minuten (Linie S2, Buslinien 158, 150 und 

350) , 

ƀ Ziele in Buch: Schlossparkpassage (Wiltbergstraße 19 -25) in bis zu 15 Mi-

nuten zu Fuß, Bürgeramt Buch in 15 bis 20 Minuten zu Fuß, Hufeland 

Oberschule in 15 bis 20 Minuten zu Fuß (mit dem ÖPNV benötigt man je-

weils in der Regel mehr Zeit), Campus Buch in run d 15 Minuten mit der 

Buslinie 353 und im Vergleich dazu bis 10 Minuten mit dem Fahrrad oder 

bis 35 Minuten zu Fuß (jeweils über verschiedene Routen), Helios Klini-

kum in rund 10 Minuten mit den Buslinien 259 oder 353 und im Vergleich 

dazu bis 10 Minuten mit  dem Fahrrad oder bis 30 Minuten zu Fuß (jeweils 

über verschiedene Routen), Haupteingang 18 Minuten (Buslinie 893), 

Südeingang 15 Minuten (Buslinie 353).  

Der Nahverkehrsplan Berlin (NVP) sieht eine Ausweitung der Kapazität der S -

Bahnlinie S2 (Buch ï Lichtenrade) von 6  auf 8  Wagen bis zum Jahr  2030 vor 

und erhöht damit die Kapazität um rund 33  % je Fahrt. 3 Zudem ist eine Aus-

weitung des 10 -Minuten -Taktes zwischen Buch und Bernau als optionaler Be-

darf und damit eine Realisierung erst nach 2030 definiert. 4 In Ergänzung zur 

bestehenden Linie S2 sieht der aktuelle Nahverkehrsplan eine neue Linie von 

Buch über Pankow und Ostkreuz nach Grünau vor (im Nahverkehrsplan als 

S6 bezeichnet, aktueller Planungsname S86). Die Linie S86 ist im 20 -Minu-

ten -Takt mit 8 -Wagen -Zügen geplant. Zusammen mit den bereits bestehen-

den Fahrten der Linie S2 würden sich somit 9  Fahrten pro Stunde und Rich-

tung von bzw. nach Buch ergeben. Dies entspricht einer Angebots -  und Kapa-

zitätserweiterung um 50  %. Die Linie S86 ist Bestandteil der a ktuell laufen-

den Ausschreibung mit S -Bahn -Neufahrzeugen für die Teilnetze Stadtbahn 

und Nord -Süd. Nach gegenwärtigem Stand soll der Betrieb der Linie S86 im 

Sommer 2029 aufgenommen werden. Im Laufe des Vergabeverfahrens kön-

nen sich noch Änderungen (z. B. Z eitplanung und Linienkonzeption) ergeben.  

Mittelfristig ist zudem für die U2 zwischen dem S -  und U -Bahnhof Pankow 

und Theodor -Heuss -Platz (Anbindung S2 in Bezug auf weitere Ziele in Berlin) 

eine Taktverdichtung von einem derzeit 4 -Minuten -Takt auf einen 3,3 -Minu-

ten -Takt in der Hauptverkehrszeit vo rgesehen. Darüber hinaus ist im NVP 

festgehalten, dass das Taktangebot und die Linienführung der Buslinie  893, 

welche die Gemeinde Panketal mit Berlin Buch, Ahrensfelde und Berlin -Ho-

henschönhausen verbindet, entsprechend der Entwicklung von Nachfrage und 

Bebauung anzupassen sind. Eine solche Anpassung wäre jedoch mit dem be-

troffenen ÖPNV -Aufgabenträger in Brandenburg abzustimmen.  

2.1.4  Sharing - Angebote  

Im Oktober 2022 entstand in Buch das  Jelbi -Netz Buch der Berliner Verkehrs-

betriebe (BVG). Das Netz besteht aus insgesamt 8 Stationen bzw.  Punkten 

rund um den Campus Buch und den S -Bahnhof Buch. Die dem Plang ebiet 

 

3  Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt : Nahverkehrsplan 

Berlin 2019 -2023, Stand: September 2020 . 

4  Länder Berlin und Brandenburg, DB und VBB: Rahmenvereinbarung Entwicklungs-

konzept für die Infrastruktur des Schienenverkehrs in Berlin und Brandenburg ï 
Ăi2030ñ, Stand Oktober 2017. 
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nächstgelegene Station S Buch/Moorwiese befindet östlich des S -Bahnhofes  

in der Kleine n Wiltbergstraße und verfügt über bis zu 5 Bikesharing -Fahrrä-

der, 4 free - floating Carsharing -Pkw, 15 E -Roller und 1 Roller.  Eine weitere 

Station liegt westlich der Bahnstrecke, ebenfalls in unmittelbarer Fußwege-

entfernung zum S -Bahnhof Buch im Bereich des bestehenden Park  & Ride -

Platzes. Der öffentlich geförderte Bikesharing -Anbieter Nextbike, der auch 

Teil des Jelbi -Netzes ist, hat i n Buch zusätzlich noch 4 virtuelle Sta tionen.  

Das vorhandene Netz an Sharing -Angeboten bietet Potential, das Plang ebiet 

in ein bestehendes Netz zu integrieren und damit eine auto arme Entwicklung 

im Plang ebiet zu unterstützen.  

2.1.5  Kfz - Verkehr  

Das Plangebiet grenzt an die Hobrechtsfelder Chaussee an und ist an die 

Wiltbergstraße angebunden, welche beide übergeordnete Straßenverbindun-

gen sind. Über die Wiltbergstraße verläuft in weiterer Folge die Aufteilung in 

Richtung Südosten (Zentrum Buch und Karow, A  11 und A  10) beziehungs-

weise Nordwesten (Berlin  Mitte und A  114). Mit dem geplanten Vollanschluss 

A 114 Bucher Straße (vgl. Maßnahme Nr. I80 des Stadtentwicklungsplanes 

Mobilität und Verkehr ï StEP MoVe Berlin) soll es zukünftig möglich sein, von  

der Hobrechtsfelder Chaussee (und Bucher Straße) aus die A  114 mit allen 

Fahrbeziehungen zu erreichen. Angaben zu Realisierungszeitraum der Maß-

nahme macht der StEP  MoVe nicht.  

Die im Plangebiet bestehenden Wohnlagen und das Übergangswohnheim 

werden für den Kfz -Verkehr über die Straße Am Sandhaus erschlossen. Die 

Straße Am Sandhaus gehört zum Straßennebennetz und verfügt über eine 

rund 6  m breite, in schlechtem baulichem Zustand befindliche asphaltierte 

Fahrbah n. 

Der S -Bahnhof Buch ist über die Wiltbergstraße an das übergeordnete Stra-

ßennetz angebunden und wird von zwei davon abgehenden Straßen tangiert. 

Östlich des Bahnhofs führt eine Zufahrtsstraße zum P+R -Parkplatz. Westlich 

des Bahnhofs liegt die Kleine Wiltber gstraße. Sie erschließt den nördlichen 

und südlichen S -Bahnhofzugang. Dem Kfz -Verkehr steht in der Kleinen Wilt-

bergstraße eine rund 6  m breite asphaltierte Fahrbahn zur Verfügung. Ein Teil 

der Fahrbahn wird in der Regel zum Abstellen von Fahrzeugen genutzt . 

Auf den Straßen des übergeordneten Straßennetzes gilt im Allgemeinen eine 

zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h. Ausnahmen bildet die Anord-

nung von 30  km/h auf Abschnitten der Wiltbergstraße im Südwesten des 

Ludwig -Hoffmann -Quartiers und im Umfeld de s S-Bahnhofs sowie im Verlauf 

des Lindenberger Wegs und der Zepernicker Straße. Das Straßennebennetz 

im Umfeld des Plangebietes und auch die Straße Am Sandhaus und die Kleine 

Wiltbergstraße innerhalb des Plangebiets sind in der Regel in Tempo  30 -Zo-

nen inte griert.  

Für die im Umfeld des Plangebietes gelegenen Straßen des übergeordneten 

Straßennetzes liegen Daten zu den Kfz -Verkehrsstärken aus der Straßenver-

kehrszählung Berlin 2019 der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klima-

schutz und Umwelt  vor. Die am stärksten belasteten Straßenabschnitte mit 

über 10.000  Kfz / 24h bilden die Karower Chaussee, die Wiltbergstraße und 

die Straße Alt -Buch. Die durchschnittliche werktägliche Verkehrsstärke 

(DTV W) in der Wiltbergstraße liegt im Umfeld des Plangebietes im Bestand be i 
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rund 11.700  Kfz pro Tag (Bereich S -Bahnunterführung). Die Belastung nimmt 

dabei in Richtung Süden weiter zu. Der Lkw -Anteil liegt bei ï für städtische 

Straßen üblichen ï rund 5,5  %. In der Hobrechtsfelder Chaussee südlich der 

Wiltbergstraße liegt die Verke hrsstärke bei rund 9.900  Kfz und nördlich der 

Wiltbergstraße bei rund 7.100  Kfz pro durchschnittlichen Werktag. Der Lkw -

Anteil liegt in der Hobrechtsfelder Chaussee bei rund 3,0  %. Die durchschnitt-

liche Verkehrsstärke in der Schönlinder Chaussee liegt bei rund 6.600  Kfz pro 

Werktag mit einem Lkw -Anteil von 6,5  %. Für die Straßen des Nebennetzes 

(u.a. Am Sandhaus und Kleine Wiltbergstraße) liegen keine Angaben zu Kfz -

Verkehrsstärken und Lkw -Anteilen vor.  

Bereits im Zuge der Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes wurden des Weite-

ren detaillierte , bei der für Verkehr zuständigen Senatsverwaltung vorlie-

gende Erhebungsdaten zu  Knotenstrom -  und Querschnittsbelastungen ausge-

wertet. Diese zeigen, dass unter anderem für die signalisierten Knotenpunkte 

Wiltbergstraße  / Hobrechtsfelder Chaussee  / Schönerlinder Chaussee und 

Wiltbergstraße  / Alt -Buch  / Walter -Friedrich -Straße bereits im Bestand in den 

verkehrlichen Spitzenstunden am Morgen  und am Nachmittag deutliche Ka-

pazitätsengpässe bestehen. Mit Umsetzung der hier betrachteten städtebauli-

chen Planung und der zahlreichen weiteren im Umfeld vorhandenen Entwick-

lungen werden diese weiter zunehmen.  

Der S -Bahnhof Buch ist der letzte bzw. erste Halt in der Tarifzone B und da-

her für viele pendelnde Personen m it Kfz -Nutzung als Zubringer zum ÖPNV 

aus Brandenburg von Bedeutung. Auf der östlichen Seite des S -Bahnhofs zwi-

schen der Schlossparkpassage und dem Südausgang des Bahnhofs befindet 

sich ein kostenfreier P+R -Parkplatz mit rund 250 Stellplätzen. Infolge der 

werktags hohen Auslastung des P+R -Parkplatzes wird die auf der Westseite 

des S -Bahnhofs gelegene Kleine Wiltbergstraße ebenfalls stark von Pendlern  

nachgefragt und beparkt. Auswirkungen ï aufgrund der größeren Entfernung 

zum S -Bahnhof Buch wenn auch geringer ï zeigen sich auch für die Straße 

Am Sandhau s. 
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3  Verkehrsaufkommen sermittlung  

Zur Ermittlung und Bewertung der zukünftigen verkehrlichen Situation erfolgt 

in einem ersten Schritt die Verkehrsaufkommensberechnung der einzelnen 

Nutzungen des Planvorhabens . Berücksichtigt werden sowohl die Nutzungen 

des Bestandes, die auch in Zukunft innerhalb des Plangebietes verbleiben, als 

auch die geplanten neuen Nutzungen.  Ergebnis der Berechnung ist die Ab-

schätzung des durch die se Nutzungen entstehenden  und die Plangebietsgren-

zen überschreitenden Verkehrs. Im Anschluss wird der resultierende Kfz -Ver-

kehr im Rahmen der Verkehrsfolgeabschätzung auf das vorhandene Straßen-

netz im Umfeld des Vorhabengebietes räumlich umgelegt und die Leistungs-

fähigkeit der umliegenden Knotenpunkte überprüft  (Kapitel  5.3 ) . 

3.1  Verwendete Eingangsdaten  

Die Abschätzung de s durch die neuen Nutzungen und den Bestand zu erwar-

tenden Ziel -  und Quellverkehrsaufkommen erfolgt getrennt für jede Teilnut-

zung im Gebiet u.  a. mit dem Programm Ver_Bau 5.  

Das Programm berücksichtigt die aktuellen Erkenntnisse zur Verkehrserzeu-

gung unterschiedlicher Nutzungen. Die Ermittlung des Verkehrsaufkommens 

erfolgt daher in Anlehnung an die Methodik und den Kennwerten des Pro-

gramms Ver_Bau sowie den zugehörigen Richt -  und Erfahrungswerten ge-

mäß:  

ƀ Regelwerk der Forschungsgesellschaft für Straßen -  und Verkehrswesen 

zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 

2006[a]) , 

ƀ Heft 53 -1 der Schriftenreihe der Hessischen Straßen -  und Verkehrsver-

waltung (HSVV, 2006)  und  

ƀ des Systems repräsentativer Verkehrsbefragungen (SrV 2018) der TU 

Dresden.  

Aus den zur Verfügung gestellten Unterlagen 6 wurden  die in Tabelle 1 darge-

stellten Flächennutzungen abgeleitet und als Grundlage für die Aufkom-

mensermittlung verwendet . 

Tabelle 1 :  Grunddaten der verb leibenden (Bestand) und geplanten Nutzungen  

 Nutzung  Kategorie  Wert  

B
e
s
ta

n
d

 

Wohnen  
BGF in m²   ca. 11.600  

Einwohnende  ca. 670  

Gewerbe  BGF in m²   ca. 650  

Grunds chule  BGF in m²   ca. 4.950  

 

5  Dr. Ing. Bosserhoff: Programm Ver _Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

durch Vorhaben der Bauleitplanung; aktueller Stand.  

6  Flächenkennwerten der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

und Entwurf des Bebauungsplan 3 -95; Stand :  Januar 2024.  
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 Nutzung  Kategorie  Wert  

P
la

n
u

n
g

 

Wohnen  Wohneinheiten  ca. 2.700  

Grunds chule  (inkl. Turnhalle)  BGF in m²   ca. 12.350  

Kita  BGF in m²   ca. 2.750  

Gewerbe 7 BGF in m²   ca. 15.250  

Büro  BGF in m²   ca. 7.650  

Einzelhandel (kleinflächig)  BGF in m²   ca. 3.800  

Gastronomie  BGF in m²   ca. 3.800  

Kulturelle Nutzung (Kino/Theater)  BGF in m²   ca. 800  

3.2  Kennwerte der Aufkommensermittlung  

Herleitung der Anzahl der Nutzenden  

Aus der Anzahl der Wohneinheiten und der Flächengröße der Nutzungen wird 

mit Hilfe von Kennwerten die Einwohner - , Beschäftigten -  und Schul -  /  Kita-

kinderanzahl abgeleitet ( Tabelle 2). Die Besucherwege werden standardmä-

ßig über einen Prozentsatz aller Einwohnerwege hergeleitet. Daher wird die 

Anzahl der Besuchenden an dieser Stelle nicht ausgewiesen.  

I m Sinne eines Worst -Case-Ansatzes wird davon ausgegangen, dass alle Be-

schäftigten außerhalb des neuen Stadtquartiers wohnen und daher von au-

ßerhalb in das Plangebiet gelangen bzw. nach ihrer Tätigkeit das Plangebiet 

wieder verlassen.  

Für die Besucher und Kundschaft aller Nutzungen (mit Ausnahme von Büro  

(0  %) und Grundschulen (30 %) ) wird angenommen, dass pauschal 20 % 

von außerhalb des  Plangebietes kommen.  Dies spiegelt den integrierten An-

satz inklusive gewerblicher Nahversorgung wider.  

Tabelle 2 stellt die Abschätzung der Anzahl der Nutzenden dar . Für das Plan-

gebiet ĂBuch ï Am Sandhausñ erg eben  sich daraus etwa 6.070 Einwohnende 

sowie ca. 590  Beschäftigte  für alle Nutzungen (KiTa , Grundschule, Gewerbe 

und kulturelle Nutzung ) . Aus dem Plangebiet werden ungefähr 700  Kinder die 

im Plangebiet befindlichen Kindertagesstätten und die Grundschule n aufsu-

chen. Von außerhalb des Plangebietes werden dagegen knapp  300  Kinder er-

wartet.  

Die gewerbliche n bzw. kulturelle n Nutzung en werden voraussichtlich etwa 

3.145  Personen aufsuchen . Anzumerken ist, dass rund 1.68 0 auf die Gewer-

benutzung an der Wiltbergstraße ( überplanter Discounter ) entfallen.  

 

7  Das geplante Gewerbe wurde in der Abstimmung mit der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen  als ca. 50 % Büronutzung, ca. 25 % kleinflä-
chiger Einzelhandel und ca. 25 % Gastronomie betrachtet.  
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Tabelle 2 :  Abschªtzung der Anzahl der Nutzenden f¿r das Plangebiet ĂBuch ï Am 
Sandhausñ 

 
Nutzung  

Anzahl  
der Nutzenden  

Kennwert,  
Quelle / Bemerkung  

Wohnen  
(Planung)  

5.400  Personen  Hergeleitet aus dem Rahmenplan mit 
2.700  Wohneinheiten (WE) und 
2 Personen  je WE  

Wohnen (Bestand)  670  Personen  Angaben Bestand  

Gewerbe (Bestand)  22  Beschäftigte  30 m² BGF je Beschäftigtem  | Mittle-
rer Wert Großraumbüro, normale 
Büro und kleiflächiger Einzelhandel, 
aus Ver_Bau  

193 Kund innen  
 und Kunden  

 gesamt  

17,5  Kundenwege je Beschäftigtem  
und 2 Wege je Kundschaft  (Mittel-
wert aus Bosserhoff 2023 
(FGSV/HSVV) für gewerbliche 
Mischnutzung)  

20  % der Kundschaft  von außerhalb 
des Plangebietes, 80  % aus dem 
Plangebiet (Annahme)  

39 Kund innen  
 und Kunden  

 von  außerhalb  

Grundschule  
Am Sandhaus  
(Bestand)  

410 Schulkinder  
gesamt  

Schulverzeichnis, Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie, 
höchster Wert in den letzten 10 
Grundschuljahren (Grundschuljahr 
2022/23)  

 50 Erzieher innen  
 und Erzieher  

 und Lehrkräfte  

Wert für das Grundschuljahr 
2022/23, SenBJF  

 123 Schulkinder   
von außerhalb  

30  % der Schulkinder  von außerhalb 
des Plangebietes, 70  % aus dem 
Plangebiet (Annahme)  

Grundschule  
(Planung)  

576  Schulkinder  
gesamt  

4-zügige Grundschule:  
Je 24 Schulkinder pro Klasse  

 40  Lehrkräfte  14,4 Schüler*innen je Lehrkraft  | 
Wert für das Grundschuljahr 2021/22 

in Berlin, SenBJF, 2023 8 

 17  sonst. pädagogi-
sches Personal  

34,1 Schüler*innen je sonst. pädago-
gischen Personal  | Wert für das 
Grundschuljahr 2020/21 in Berlin, 
SenBJF, 2021  

 173  Schulkinder   
von außerhalb  

30 % der Schulkinder  von außerhalb 
des Plangebietes, 70 % aus dem 
Plangebiet (Annahme)  

Kindertagesstätte  
(Planung)  

394 Kinder  gesamt  14,3 Kinder/100 m² BGF | Mittelwert 
für Kindertagesstätten nicht privat, 
aus Ver_Bau  

 65  Kita -  
Beschäftigte  

2,35 Beschäftigte/100 m² BGF | Mit-
telwert für Kindertagesstätten nicht 
privat, aus Ver_Bau  

 79  Kinder  
von außerhalb  

20 % der Kinder von außerhalb des 
Plangebietes, 80 % aus dem Plange-
biet (Annahme)  

 

8  SenBJF: Blickpunkt  Schule 202 2/2 3,  Berlin. Von https://www.berlin.de/sen/bil-

dung/schule/bildungsstatistik/  abgerufen . 
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Nutzung  

Anzahl  
der Nutzenden  

Kennwert,  
Quelle / Bemerkung  

Gewerbliche Nutzung 
Büro  
(Planung , 7.650 m² ) 

255  Beschäftigte  30 m² je Beschäftigtem  | Mittelwert 
für Großraumbüros und normale Bü-
ros, aus Ver_bau  

32  Kunden  
und Kundinnen  

 gesamt  

0, 25  Kundenwege je Beschäftigtem 
bei  je 2 Wegen | Ver_Bau zzgl. An-
passung für mobiles Arbeiten und Vi-

deokonferenzen   

32  Kunden  
und Kundinnen  
 von außerhalb  

100  % der Kundschaft von außerhalb 
des Plangebietes (Annahme)  

Gewerbliche Nutzung  
Einzelhandel  
(Planung , 3.800 m²)  

64  Beschäftigte  60 m² BGF je Beschäftigtem  | Mittle-
rer Wert für Discounter und Sonsti-
ges, aus Ver_Bau  

1.68 0 Kunden  
und Kundinnen  

gesamt  

70 Wege je Beschäftigtem bei 2 
Wege pro Person (inkl. 25 % Verbun-
deffekt)  | Mittelwert für Versorgung , 
aus Ver_Bau  

336  Kunden  
und Kundinnen  
von außerhalb  

20  % der Kundschaft  von außerhalb 
des Plangebietes  (Annahme , inkl. 25 
% Verbundeffekt)  

Gewerbliche Nutzung  
Gastronomie  
(Planung , 3.800 m² ) 

63  Beschäftigte  60 m² BGF je Beschäftigtem | Mitte l-
wert für Restaurants /Gastro , aus 
Ver_Bau  

1.080  Kunden  
und Kundinnen  

 gesamt  

45 Kundenwege je Beschäftigtem 
und 2 Wege je Ku ndschaft  (inkl. 25 
% Verbundeffekt) | Mittelwert für 
Gastronomie, aus Ver_Bau  

216  Kunden  
und Kundinnen  
von außerhalb  

20  % der Kundschaft von außerhalb 
des Plangebietes (Annahme, inkl. 25 
% Verbundeffekt)  

Kulturelle Nutzung 
(Planung)  

13 Beschäftigte  60 m² je Beschäftigtem | Wert für 
Entertainment/Kultur, aus Ver_Bau  

160  Kunden  
und Kundinnen  

gesamt  

20 Personen  je 100 m² BGF | Mittle-
rer Wert für Theater und konventio-
nelles Kino, aus Ver_Bau  

32  Kunden  
und Kundinnen  
von außerhalb  

20  % der Kunden*innen von außer-
halb des Plangebietes, 80  % aus dem 
Plangebiet (Annahme)  

Modal Split Werte für das Plangebiet  

Der Modal -Split zeigt den Anteil der jeweiligen Verkehrsmittel am Gesamtver-

kehr. Grundlage zur Ableitung des Modal Split s für das Plangeb iet sind die  

Verkehrserhebungen des ĂSystem reprªsentativer Verkehrsbefragungenñ 

(SrV) 2013 und 2018 (Tabelle 3) . Berücksichtigt wurden die Daten aus den 

Jahren 2013 und 2018 für Berlin gesamt, sowie aus dem Jahr 2013 für die 

äußere Stadt.  Das Projektgebiet stellt in allen Fällen nur ein Teilstück der Er-

hebungsräume dar.  

Buch liegt im nördlichsten Teil Berlins im Bezirk Pankow. Der am fünftdichtes-

ten besiedelte Ortsteil Berlins (Prenzlauer Berg) zählt ebenso wie die zwei am 

dünnsten besiedelten Ortsteile der Stadt (Blankenfelde und Malchow) zum 

Bezirk. Aufgrund der Randlag e des Pankower Ortsteiles Buch liefern weder 

die Werte aus der Verkehrsmittelwahl für Pankow (also die Daten SrV  2018 

f¿r Pankow) noch f¿r Berlin Ăgesamtñ realistische Angaben. 
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Um einen repräsentativen Modal Split zu erlangen, wurden zunächst die 

Werte für Berlin gesamt aus dem SrV 2013 mit denen aus SrV 2018 vergli-

chen. In weiterer Folge wurde der Modal Split für Buch anhand der Unter-

scheidung in Berlin ĂªuÇere Stadtñ aus der SrV 2013 abgeleitet. Der Herlei-

tungsprozess erfolgte im Mobilitätskonzept und ist dort in den Tabellen 3 bis 

8 dargestellt. Sie sind in Anhang 1 dargestellt. Tabelle 3 im vorliegenden Be-

richt zeigt das Ergebnis des Prozesses.  

Tabelle 3 :  Abgeleiteter Modal Split der durchschnittlichen täglichen Wege für 
Berlin (äußere Stadt )  auf Basis der Erhebungen SrV 2013 und SrV 
2018 mit Ausgleich für Summe 100 % über alle Verkehrsarten je 
Wegezweck  

 Zu Fuß  Fahrrad  MIV  ÖV   

Einwohner  27,5 %  15,0 %  31,4 %  26,1 %  Gemittelte Werte über 
alle Wegezwecke  

Besucher  38,7 %  13,5 %  28,2 %  19,6 %  Wegezweck ĂFreizeitñ 

Beschäftigte  12,1 %  13,6 %  33,5 %  40,8 %  Wegezweck ĂEigener 
Arbeitsplatzñ 

Kunden  34,8 %  10,8 %  34,0 %  20,4 %  Wegezweck ĂEinkauf / 
Dienstleistungñ 

Kita/Schule  26,0 %  19,2 %  26,1 %  28,7 %  Wegezweck ĂKita / 
Schule  / Ausbildungñ 

Anderer 
Zweck  

18,2 %  6,8 %  45,1 %  29,9 %  Wegezweck ĂAnderer 
Zweckñ 

Quelle:  Ableitung LK Argus GmbH (heute: Ramboll) auf Basis Mobilität in Städten ï 
SrV 2013 und 2018 (TU DD), Wohnstandortbezogenes Mobilitätskonzept, 
08.02.2022  

Angaben und Annahmen weiterer verwendeter  

Kennwerte  der Verkehrsaufkommensermittlung  

Tabelle 4 fasst die weiteren in der Verkehrsaufkommensermittlung verwende-

ten Eingangsdaten und Kennwerte mit den getroffenen Annahmen und Quel-

lenverweisen zusammen.  

Tabelle 4 :  Verwendete Eingangsdaten und Kennwerte für die 
Verkehrsaufkommensermittlung  

 Bezugsgröße  Quelle  / Bemerkung  

Anwesenheitsfaktor  

94,5  %  Einwohner  In der Regel sind durch Urlaub, Dienstreisen, 
Krankheit, Fluktuation und Leerstand nicht alle 
theoretisch möglichen Einwohner während einer 
durchschnittlichen Woche am Wohnort bzw. 
mobil. Grundlage ist die SrV -Erhebung aus dem 
Jahr 2018 für den Bezirk Pank ow.  

75  %  Beschäftige Büro  Anpassung aufgrund mobilen Arbeitens und 
Verbreitung von Videokonferenzen  

85 %  Beschäftigte  andere 
Nutzungen  

Bosserhoff 2023 (FGSV/HSVV)  

85 %  Kitakinder  Annahme in Anlehnung an den Wert für Be-
schäftigte aus Ver_Bau ï Berücksichtigung Ur-
laub, Ferien, Krankheitstage etc.  85 %  Grundschulkinder  
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 Bezugsgröße  Quelle  / Bemerkung  

Besucherwege Nutzung Wohnen  

5 %  Besucherwege (als 
Prozentsatz aller Ein-
wohnerwege)  

Bosserhoff 2023 (FGSV/HSVV)  

Wege pro Person (Durchschnitt Werktag)  

3,4  Einwohner  SrV 2018  für Pankow  

2-2,2  Beschäftigte  Annahme 9 

6,0  Kita -  und Grund-
schulkinder  

Annahme inkl. Hol -  und Bringverkehr  

2,0  Kunden / Besucher  
aller Nutzungen  

Annahme  

Anteil der Wege am Binnenverkehr  

10 %  Einwohner  Annahme  

20 %  Besucher Wohnen  Annahme  

0 %  Beschäftigte  Annahme ï alle Beschäftigten wohnen außer-
halb des Plangebietes, somit kein Binnenver-
kehr bei Beschäftigtenwegen.  

67 %  Kita -  und Grund-
schulkinder aus dem 
Plangebiet  

Annahme ï 4 von 6 Wegen im Binnenverkehr = 
4/6 = rund 67 %. Dies entspricht zwei Wegen 
pro Kind (Wohnung ƹƷKita  /  Schu le) und zwei 
weiteren Wegen der Begleitperson (Woh-
nung ƹƷKita  /  Schu le). Die (zu 6) fehlenden 
zwei weiteren Wege erfolgen von der Begleit-
person als Wegekette mit (Annahme) Über-
schreitung der Plangebietsgrenze (zum Beispiel 
Kita/Schu leƹƷArbeitsstelle).  

0 %  Kita -  und Grund-
schulkinder von au-
ßerhalb  

Kita -  und Grundschulkinder von außerhalb des 
Plangebietes erzeugen keinen Binnenverkehr.  

60 %  Kunden / Besucher 
Gewerbe (Einzelhan-
del, Büro, Gastrono-
mie) und kulturelle 
Nutzung aus dem 
Plangebiet  

Annahme ï Ein Teil  der Wege zu den gewerbli-
chen Einrichtungen der Nutzenden aus dem 
Plangebiet (Bewohnende) beginnen oder enden 
gesichert im Plangebiet (Wohnung ƹƷEinzel-
handel oder Wegekette Wohnung ƹƷKita  /  
Schu leƹƷ Einzelhandel). Der restliche Teil der 
Wege ist mit hohem Anteil Teil einer anschlie-
ßenden Wegekette mit Überschreitung der Plan-
gebietsgrenze (zum Beispiel Einzelhan-
delƹƷArbeitsstelle).  

0 %  Kunden / Besucher 
aller Nutzungen  

Kunden von außerhalb des Plangebietes erzeu-
gen keinen Binnenverkehr.  

 

9  Bei allen Arbeitskräften ist der Wegewert je Person bewusst niedrig gehalten, da ein 

solcher Nutzungsmix mit Gastronomie und  Einzelhandel höhere, zusätzliche Wege 
(bspw. in der Mittagspause) unnötig und unrealistisch macht, insb.  mit dem Pkw. 
Zusätzlich ist heutzutage aufgrund mobilen Arbeitens und immer häufigere r Video-
konferenzen mit weniger Fahrten zu oder von Kunden zu rechnen als früher.  
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 Bezugsgröße  Quelle  / Bemerkung  

Anteil der Wege am Plangebietsgrenzen überschreitenden Verkehr  

80 %  Einwohner  Annahme  

80 %  Besucher Wohnen  Annahme  

100 %  Beschäftigte  Beschäftigte von außerhalb des Plangebietes 
müssen zum Erreichen von Zielen  im Plangebiet 
immer die Plangebietsgrenze überschreiten und 
erzeugen somit zu 100 % Plangebietsgrenzen 
überschreitenden Verkehr.  

33  %  Kita -  und Grund-
schulkinder aus dem 
Plangebiet  

Annahme ï 2 von 6 Wegen im Plangebietsgren-
zen überschreitenden Verkehr = 2/6 = rund 33 
%. Dies entspricht nach Abzug der 4 gesichert 
im Binnenverkehr stattfindenden Wege (von 
insgesamt 6 Wegen, s.o. Binnenverkehr der 
Kita -  und Grundschulkinder) den zwei ve rblei-
benden Wegen der Begleitperson, die Teil einer 
Wegekette mit Quel le /  Ziel außerhalb des Plan-
gebietes sind (Annahme, zum Beispiel Ki ta  /  
Schu leƹƷArbeitsstelle).  

100 %  Kita -  und Grund-
schulkinder von au-
ßerhalb  

Kita -  und Grundschulkinder von außerhalb des 
Plangebietes erzeugen zu 100  % Plangebiets-
grenzen überschreitenden Verkehr.  

40 %  Kunden/Besucher 
Gewerbe (Einzelhan-
del, Büro, Gastrono-
mie) und kulturelle 
Nutzung aus dem 
Plangebiet  

Annahme ï dies entspricht den zu 100  % feh-
lenden Wegen der Kunden/Besucher des Ge-
werbes und der kulturellen Nutzung aus dem 
Plangebiet (s.o. Binnenverkehr der Kunden / 
Besucher aus dem Plangebiet).  

100 %  Kunden / Besucher 
Gewerbe (Einzelhan-
del, Büro, Gastrono-
mie) und kulturelle 
Nutzung von außer-
halb  

Kunden  /  Besucher von außerhalb des Plange-
bietes erzeugen zu 100 % Plangebietsgrenzen 
überschreitenden Verkehr.  

Anteil der Wege vollständig außerhalb des Plangebiets  

10 %  Einwohner  Annahme  

0 %  Alle anderen Nutzer  Annahme  

Verbundeffekt  

25 %  Kundschaft Einzel-
handel/Gastro  

Annahme  

Pkw - Besetzungsgrad  

1,30  Einwohner  SrV 2018 für Pankow  

1,70  Besucher Wohnen  SrV 2018 für Pankow  

1,20  Beschäftigte  SrV 2018 für Pankow  

2,00  Kita -  und Grund-
schulkinder aus dem 
Plangebiet  

Binnenverkehr  

Annahme ï Im Binnenverkehr der Kita -  und 
Grundschulkinder aus dem Plangebiet sitzen 
immer Begleitperson und Kita -  oder Grund-
schulkind im Fahrzeug  

1,00  Kita -  und Grund-
schulkinder aus dem 
Plangebiet  

gebietsgrenzen über-
schreitender Verkehr  

Annahme ï Im Plangebietsgrenzen überschrei-
tenden Verkehr der Kita -  und Grundschulkinder 
aus dem Plangebiet sitzt nur noch die Begleit-
person im Fahrzeug. Das Kita -  oder Grund-
schulkind wurde vorher bereits an der Kita  /  
Schule abgegeben (vorher Binnenverkehr), 
bzw. die Abholung erfolgt noch.  
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 Bezugsgröße  Quelle  / Bemerkung  

1,67  Kita -  und Grund-
schulkinder von au-
ßerhalb  

gebietsgrenzen über-
schreitender Verkehr  

Lediglich bei den Bring -  und Holwegen  sitzen 
zwei  Personen im Fahrzeug (Begleitperson und 
Kind). Der Weg im Anschluss an das Bringen 
bzw. im Vorfeld des Holens erfolgt mit nur einer 
Person im Fahrzeug (nur Begleitperson). Dar-
aus resultiert im Mittel ein Pkw -Besetzungsgrad 
von 1,67.  

1,30  Kundschaft Gewerbe  
(Einzelhandel und 
Büro)  

SrV 2018 für Pankow  

1,70  Kundschaft Gastrono-
mie und kulturelle 
Nutzung  

SrV 2018 für Pankow  

Tabelle 5 zeigt die Kfz -Fahrten des Wirtschaftsverkehrs je Nutzung mit den 

angenommenen Kennwerten. Das gesamte Plangebiet  erzeugt täglich rund 

197 Fahrten im Wirtschaftsverkehr. Der Anteil des Schwerverkehrs am Wirt-

schaftsverkehr für die Einzelhandelsflächen liegt bei 50 % und für die ande-

ren Nutzungen bei 25 %. Aus dieser Aufteilung des Schwerverkehrs resultie-

ren rund 52 tä gliche Fahrten für den Wirtschaftsverkehr mit Lkw und rund 

145 Fahrten mit anderen Lieferfahrzeugen.  

Tabelle 5 :  Abschätzung der Anzahl der Kfz -Fahrten des Wirtschaftsverkehrs  

 

Nutzung  

Kfz -  

Fahrten  

Kennwert,  

Quelle / Bemerkung  

Wohnen (Bestand)  14  0,02 Kfz -Fahrten je Person | Herleitung 
aus Ver_Bau mit Berücksichtigung von  
ĂVerbundeffektenñ naheliegender 
Wohnblöcke  

Wohnen (Planung)  108  

Gewerbe  (Bestand)  8 0,340 Kfz -Fahrten je Beschäftigtem  | 
Mittelwert für Büronutzung und Einzel-
handel, aus Ver_Bau  

Grundschule  (Bestand)  4 Annahme  

Grundschule  (Planung)  6 Annahme  

Kindertagesstätte  (Planung)  4 Annahme  

Gewerbliche Nutzung Büro 
(Planung)  

13  0,050 Kfz -Fahrten je Beschäftigtem  | 
Unterer Wert für Büronutzung, aus 
Ver_Bau  

Gewerbliche Nutzung Einzel-
handel (Planung)  

10  Annahme  

Gewerbliche Nutzung Gastro-
nomie (Planung)  

31  0,4 Kfz -Fahrten je Beschäftigtem | Un-
terer Wert für Cafeteria, aus Ver_Bau  

Kulturelle Nutzung  (Planung)  4 Annahme  

Summe  197   

3.3  Ergebnis der Aufkommensermittlung  

Kfz - Verkehr  

Im Ergebnis erzeugt das Plangebiet  zukünftig ein Kfz -Verkehrsaufkommen 

von etwa 4.990  Kfz -Fahrten / Werktag ( Tabelle 6). Dabei handelt es sich um 

die Summe aus Fahrten zum und vom Plangebiet . Das Verkehrsaufkommen 
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der Besucher, Kunden, Kita -  und Grundschulkinder, die aus dem Plangebiet 

kommen, sind im  Einwohnerverkehr be rücksichtigt . 

Tabelle 6 :  Durchschnittliches, Plangebiet sgrenzen überschreitendes, werk täg -

liches Personen - , Wege -  und Kfz -Fahrtenaufkommen je Teilnut zung 10  

 Nutzung  
(Größe)  

Gruppe 11  Anzahl 
Personen  

Anzahl 
Wege  

Kfz -  
Fahrten  

B
e
s
ta

n
d

 

Wohnen  
(335 WE)  

Einwohnende  

Besuchende  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 670  

ca. 60  

 

ca. 1.7 25  

ca. 85  

 

ca. 415  

ca. 15  

ca. 15 

Gewerbe  
(650  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 20  

ca. 4 0 

 

ca. 40  

ca. 80  

 

ca. 10  

ca. 30  

ca. 10  

Grundschule  
(4.950  m 2)  

Beschäftigte  

Kinder  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 5 0 

ca. 1 75  

 

ca. 85  

ca. 630  

 

ca. 25  

ca. 100  

ca. 5  

P
la

n
u

n
g

 

Wohnen  
(2.700 WE)  

Einwohnende  

Besuchende  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 5.400  

ca. 4 35  

 

ca. 13. 880  

ca. 695  

 

ca. 3.3 55  

ca. 1 15  

ca. 110  

Grundschule  
(12.350  m 2)  

Beschäftigte  

Kinder  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 55  

ca. 175  

 

ca. 95  

ca. 880  

 

ca. 30  

ca. 14 0 

ca. 5  

Kita  
(2.750  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 65  

ca. 80  

 

ca. 1 10  

ca. 405  

 

ca. 30 

ca. 65  

ca. 5  

Büro  
(7.650  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 255  

ca. 30  

 

ca. 4 20  

ca.  65  

 

ca. 120  

ca. 25  

ca. 15  

Einzelhandel  
(3.800  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 65  

ca. 335  

 

ca. 110  

ca. 670  

 

ca. 3 0 

ca. 175  

ca. 10  

Gastronomie  
(3.800  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 65  

ca. 215  

 

ca. 1 10 

ca. 430  

 

ca. 30 

ca. 70  

ca. 25  

Kulturelle 
Nutzung  
(800  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

Wirtschaftsverkehr  

ca. 15  

ca. 30  

 

ca. 25  

ca. 6 5 

 

ca. 5 

ca. 10  

ca. 5  

 Summe    ca. 4.990  

 

10  Für die Darstellung wurden die Werte auf 5er gerundet, ebenso wie die Endsumme 

nach Aufsummierung der ungerundeten Werte. Die Summe  der einzelnen gerunde-
ten Werte muss daher nicht zwangsläufig der gerundeten Endsumme entsprechen.  

11  Da es sich um die Darstellung Plangebiet sgrenzen  überschreitendes Aufkommen 

handelt, werden bei der Kundschaft, den Kindern und den Besuchenden auch nur 
jene von/nach außerhalb des Plangebiet fahrend aufgezeigt.  
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Abbildung 1 zeigt die tageszeitliche Verteilung des Quell -  und Zielverkehres 

nach  Überlagerung der einzelnen Tagesganglinien des Einwohner - , Beschäf-

tigten - , Kunden - , Besucher -  und Wirtschaftsverkehrsaufkommens. In der 

morgendlichen Spitzenstunde zwischen 7 und 8 Uhr entstehen rund 490 Kfz -

Fahrten, davon rund 385 im Quell -  und 105 im Zielverkehr. In der nachmit-

täg lichen Spitzenstunde zwischen 16 und 17 Uhr entstehen rund 435 Kfz -

Fahrten, davon rund 175 im Quell -  und 260 im Zielverkehr.  

Abbildung 1 :  Tageszeitliche Verteilung des Kfz -Verkehrsaufkommens am 
durchschnittlichen Werktag im überlagerten Quell -  und Zielverkehr  

 

Umweltverbund  

Auf den Umweltverbund bezogen erzeugt das Neubauvorhaben zukünftig ein 

Verkehrsaufkommen von etwa 14.495  Wegen / Werktag ( Tabelle 7). Dabei 

handelt es sich um die Summe aus Wegen zum und vom Plangebiet.  

Tabelle 7 :  Durchschnittliches, Plangebiet -Grenzen überschreitendes, 
werktägliches Wegeaufkommen je Teilnutzung 12  

 Nutzung  
(Größe)  

Gruppe 13  Wege zu 
Fuß  

Wege mit 
Rad  

Wege mit 
ÖPNV  

B
e
s
ta

n
d

 

Wohnen  
(335 WE)  

Einwohnende  

Besuchende  

ca. 475  

ca. 35  

ca. 260  

ca. 1 0 

ca. 450  

ca. 15  

Gewerbe  
(650  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

ca. 5 

ca. 15  

ca. 5  

ca. 5  

ca. 15  

ca. 25  

Grundschule  

(4.950  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

ca. 10  

ca. 1 65 

ca. 1 0 

ca. 1 20  

ca. 35  

ca. 180  

 

12  Für die Darstellung wurden die Werte auf 5er gerundet, ebenso wie die Endsumme 

nach Aufsummierung der ungerundeten Werte. Die Summe der einzelnen gerunde-
ten Werte muss daher nicht zwangsläufig der gerundeten Endsumme entsprechen . 

13  Da es sich um die Darstellung Plangebiet sgrenzen  überschreitendes Aufkommen 

handelt, werden bei der Kundschaft, den Kindern und den Besuchenden auch nur 
jene von/nach außerhalb des Plangebiet fahrend aufgezeigt.  



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

18  

 Nutzung  
(Größe)  

Gruppe 13  Wege zu 
Fuß  

Wege mit 
Rad  

Wege mit 
ÖPNV  

P
la

n
u

n
g

 

Wohnen  
(2.700 WE)  

Einwohnende  

Besuchende  

ca. 3.8 20  

ca. 2 70  

ca. 2.0 85  

ca. 95  

ca. 3.6 25  

ca. 1 35  

Grundschule  
(12.350  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

ca. 10  

ca. 165  

ca. 15  

ca. 170  

ca. 40  

ca. 255  

Kita  
(2.750  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

ca. 15  

ca. 105  

ca. 15  

ca. 80  

ca. 45  

ca. 115  

Büro  

(7.650  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

ca. 5 0 

ca. 10  

ca. 60  

ca. 5  

ca. 17 0 

ca. 20  

Einzelhandel  
(3.800  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

ca. 15  

ca. 235  

ca. 15  

ca. 75  

ca. 45  

ca. 140  

Gastronomie  
(3.800  m 2)  

Beschäftigte  

Kundschaft  

ca. 15  

ca. 170  

ca. 15  

ca. 60 

ca. 45  

ca. 85  

Kulturelle 
Nutzung  
(800  m 2)  

Beschäftigte  

Besuchende  

ca. 5  

ca. 25  

ca. 5  

ca. 10  

ca. 10  

ca. 1 5 

 Summe  ca. 5 .670  ca. 3. 1 1 0  ca. 5. 465  

 Summe Wege gesamt    ca. 1 4 .245  

Jeweils 40 % der Wege entfallen auf den Fußverkehr und den ÖPNV, wobei 

anzumerken ist, dass Wege im ÖPNV im Vor -  und Nachlauf weitere Fußwege 

erzeugen. Gleiches gilt auch für Kfz -Fahrten , also beispielsweise Fußwege im 

Zu -  und Abgang zu oder von den Kfz -Stellplätzen (Quartiersgaragen) . Diese 

vor -  und nachgelagerten Wege sind hier nicht explizit als (weitere) Wege zu 

Fuß angegeben . 

4  Stellplatzbetrachtung  nach der AV Stellplätze  

Kfz - Pflichtstellplätze für Mobilitätseingeschränkte  

Im Allgemeinen besteht in Berlin keine Verpflichtung zur Herstellung von 

Pkw-Stellplätzen. Lediglich für mobilitätseingeschränkte Personen sind nach 

AV Stellplätze Pkw -  oder Kleinbus -Stellplätze auf dem eigenen Grundstück 

vorzusehen . Die Ausführungsvorschrift (AV Stellplätze) gibt  Richtzahlen für 

verschiedene n Nutzungen vor.  Für einen Teil der Nutzung erfolgt die Berech-

nung auf Basis der Nutzfläche (NF). Die Nutzfläche wurde für die Stellplatzbe-

trachtung auf Basis der Bruttogeschossfläche je vorgesehener Nutzung mit 

dem Faktor 0,86 nach Ver_Bau 14  hergeleitet . Tabelle 9 führt die erforderli-

chen Stellplatzanzahlen für die Nutzungen auf. Demnach sind nach der AV 

Stellplätze in Summe über alle neu entstehenden Nutzungen mindestens 

 

14  Dr. Ing. Bosserhoff: Programm Ver _Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

durch Vorhaben der Bauleitplanung; aktueller Stand.  
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14  Kfz -Pflichtstellplätze für Mobilitätseingeschränkte (Kfz) erforderlich.  In Ab-

hängigkeit von der Anzahl der Gebäude je Nutzungsart bei Einzelhandel, 

Gastronomie und den kulturellen Einrichtungen sowie der Anzahl der Besu-

cherplätze bei der Turnhalle und den kulturellen Einrichtungen ist jedoch 

auch eine höhere Anzahl an Kfz -Pflichtstellplätzen möglich.  

Tabelle 8 :  Stellplatzbedarf für Mobilitätseingeschränkte nach de r AV Stellplätze  

Nutzung  Einheit  Stellplatz/Einheit  Stellplatzanzahl  

Büro  ca. 6. 600  m² NF  
 

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz  
 je 3.000  m² NF  

mind estens  1 Stellplatz  
 je Gebäude  

3 

auch mehr möglich,  
abhängig von An-
zahl der Gebäude  

Einzel -  
handel 15  

ca. 3. 300  m² NF  

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz  
 je 2.500  m² NF  

mindestens 1  Stellplatz  
 ab 1.000  m² NF  

2 

Gastro 16  ca. 3. 300  m² NF  
~ ca. 825  Gastplätze  

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz  
 je 300  Gastplätze  

mindestens 1  Stellplatz  
 ab 50 Gastplätze  

3 

auch mehr  möglich, 
abhängig von An-

zahl und Größe der 
Gastro -Einheiten  

Kita  394 Kinder  
verteilt auf  

2 Standorte  

1 Stellplatz  
ab 50  Betreuungsplätzen  

2 

Grund-
schule  

576 Schulkinder  

1 Standort  

1 Stellplatz  
je 300  Plätze  

mindestens 1  Stellplatz  
 je Einrichtung  

2 

Turnhalle  1 Standort  

Nutzfläche und  
 Anzahl Besucher-
plätze unbekannt,  

 jedoch zur Grund-
schule gehörend  

2 Stellplätze  
und 1 Kleinbus -Stellplatz  

 je 200 Besucherplätze  

mind estens  1 Stellplatz  
 je Anlage  

1 

auch mehr möglich,  
abhängig von An-

zahl Besucherplätze  

Kultur 17  ca. 700  m² NF  
~ ca. 175  Gastplätze  

Anzahl Gastplätze 

und Gebäude  
nicht definiert  

2 Stellplätze  
und 1 Kleinbus -Stellplatz  

 je 200 Besucherplätze  

mind estens  1 Stellplatz  
 je Gebäude  

1 

auch mehr möglich,  
abhängig von An-

zahl Gastplätze  
 und Gebäude  

Summe  14  

auch mehr möglich,   
abhängig von den Nutzungsspezifika (Anzahl Gebäude etc.)  

Gemäß der AV Stellplätze müssen Stellplätze für Mobilitätseingeschränkte in 

der Nähe des barrierefreien (Haupt - ) Gebäudezugangs angelegt werden. Die 

Entfernung darf dabei 100  m nicht übersteigen und der Weg zu diesem muss 

 

15  Einzelhandel fällt unter Nummer  11, Anlage  1 der AV Stellplätze: Öffentlich zugäng-

liche bauliche Anlagen, die nicht von den Nummern  1 bis 10 erfasst sind.  

16  Da die genaue Sitzplatzanzahl noch nicht bekannt ist, wird von einer Anzahl in Höhe 

von ¼ der Gesamtnutzfläche ausgegangen (ca. 825).  

17  Da die genaue Sitzplatzanzahl noch nicht bekannt ist, wird von einer Anzahl in Höhe 

von ¼ der Gesamtnutzfläche ausgegangen (ca. 175).  
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barrierefrei sein. Neben den erforderlichen Mindestmaßen der Stellplätze für 

Mobilitätseingeschränkte (5,0  m Länge, 3,50  m Breite) enth ält die AV Stell-

plätze weitere Anforderungen zur Lage und Gestaltung. Sind mehr als zwei 

PKW-Stellplätze erforderlich, soll nach de r AV Stellplätze stattdessen ein 

Stellplatz mit vorgegebenen Maßen für einen Kleinbus vorgesehen werden.  

Anzahl Radabstellplätze  

Im Land Berlin besteht eine Verpflichtung für die Herstellung von Fahrrad-

stellplätzen, die in § 49 Bauordnung i. V. m. der Ausführungsvorschrift (AV 

Stellplätze) geregelt ist. Die Ausführungsvorschriften geben Richtzahlen für 

verschiedene Nutzungen vor, wo bei die Fahrradstellplätze grundsätzlich auf 

dem eigenen Grundstück zu realisieren sind.  Für einen Teil der Nutzung er-

folgt die Berechnung auf Basis der Nutzfläche (NF). Die Nutzfläche wurde für 

die Stellplatzbetrachtung auf Basis der Bruttogeschossfläche je vorgesehener 

Nutzung mit dem Faktor 0,86 nach Ver_Bau 18  hergeleitet. Die Anzahl je neu 

entstehender Nutzung sind in Tabelle 9 dargestellt. Es wären demnach 5.7 23  

Fahrradstellplätze zu realisieren.  In Abhängigkeit  von der Anzahl der Ge-

bäude je Nutzungsart bei den gewerblichen und kulturellen Nutzungen sowie 

der Anzahl der Besucherplätze bei der Turnhalle und den kulturellen Einrich-

tungen ist jedoch auch eine höhere Anzahl an Fahrrad -Pflichtstellplätzen 

möglich.  

Tabelle 9 :  Fahrradabstellanlagen nach AV Stellplätze  

Nutzung  Einheit  Stellplatz/Einheit  Stellplatzanzahl  

Woh-
nen 19  

2.700 WE  

Wohnungsgröße  
 nicht definiert  

1 bis 4 Stellplätze  
 je 50  /  75  /  100  oder 
>  100  m² W ohnfläche  

 je Wohneinheit  

mindestens 1 Stellplatz  
 für Sonderfahrräder bei  

 Gebäuden mit mehr  
 als 20 Wohnungen  

5.400  

auch mehr möglich,  
abhängig von Woh-

nungsgröße  

Anzahl Stellplätze 
Sonderfahrräder 

abhängig von Ge-
bäudeanzahl und 

Gebäudegröße  

Büro 20  ca. 6. 600  m² NF  

Größe der Büroflä-
chen nicht definiert  

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz  je 80  m² NF   
für Gebäude <  4.000  m²  

 Brutto -Grundfläche  

1 Stellplatz je 200 m² NF  
für Gebäude >  4.000  m²  

 Brutto -Grundfläche  

48  

auch weniger oder 
mehr möglich,  

abhängig von An-
zahl Gebäude sowie 
Brutto -Grundfläche 

je Gebäude  

 

18  Dr. Ing. Bosserhoff: Programm Ver _Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

durch Vorhaben der Bauleitplanung; aktueller Stand.  

19  Die Berechnung der erforderlichen Stellplätze für die Wohnnutzung erfolgt nach den 

Wohnungsgrößen. Da diese bisher noch nicht bekannt sind, wurde ein pauschaler 
Ansatz von 2,0 Stellplätzen je WE gewählt. Setzt man voraus, dass jeder Einwohne-
rin bzw. jede m Einwohner ein Fahrradstellplatz zugestanden werden soll, stimmt der 
gewählte Ansatz auch mit den Angaben aus dem Rahmenplan für Buch Am Sand-
haus mit 2.700 Wohneinheiten (WE) zu je  2 Personen je WE  überein.  

20  Die AV Stellplätze unterscheidet nach Gebäuden mit mehr oder weniger als 4.000 

m² BGF. Aufgrund noch nicht bekannter Gebäudeunterteilung wird daher ein pau-
schaler Wert von 1 Abstellplatz je 140 m² gewählt.  
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Nutzung  Einheit  Stellplatz/Einheit  Stellplatzanzahl  

Einzel-
handel 21  

ca. 3. 300  m² NF  

Art des Einzelhandels 
nicht definiert  

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz je 75 m² NF   
für Läden des tägl. Be-

darfs und Fachgeschäfte  

1 Stellplatz je 100 m² NF  
für großfl. Einzelhandel  

44  

auch weniger oder 
mehr möglich,  

abhängig von An-
zahl Gebäude sowie 

Einzelhandelsart  

Gastro 22  ca. 3. 300  m² NF  

~ ca. 825  Gastplätze  

Anzahl Gebäude  
nicht definiert  

1 Stellplatz  

 je 10 Gastplätze  

83  

auch mehr möglich, 
abhängig von An-

zahl und Größe der 
Gastro -Einheiten  

Kita  394 Kinder  
verteilt auf  

2 Standorte  

1 Stellplatz  
 je 18 Betreuungsplätzen  

mindestens 1  Stellplatz 
für Sonderfahrzeuge  

22  

mindestens 1  Stell-
platz für Sonder-

fahrzeuge  

Grund-
schule 23  

576 Schulkinder  

1 Standort  

1 Stellplatz  
 je 5  bis 20 Schulkinder  

11 6 

Turnhalle  1 Standort  

Nutzfläche und  
 Anzahl Besucher-
plätze unbekannt,  

 jedoch zur Grund-
schule gehörend  

1 Stellplätze  
 je 20 Besucherplätze  

1 

auch mehr möglich,  
abhängig von An-

zahl Besucherplätze  

Kultur 24  ca. 700  m² NF  
~ ca. 175  Gastplätze  

Anzahl Gastplätze 
und Gebäude  

nicht definiert  

1 Stellplatz  
 je 20 Gäste plätze  

9 

auch mehr möglich,  
abhängig von An-

zahl Gastplätze  
 und Gebäude  

Summe  5. 723  

auch mehr möglich,   
abhängig von den Nutzungsspezifika (Anzahl Gebäude etc.)  

Gemäß AV Stellplätze müssen die Fahrradstellplätze gut zugänglich sein und 

eine Möglichkeit zum Anschließen des Fahrradrahmens bieten. Des Weiteren 

müssen in den nach § 48 Abs. 2 Nr 1 BauO Bln herzustellenden Abstellräu-

men für Rollstühle, Kinderwagen und F ahrräder 50 % der erforderlichen Ab-

stellmöglichkeiten für Fahrräder untergebracht werden.  

Empfohlen werden die in Berlin üblichen Fahrradanlehnbügel, die zwei Fahr-

rädern ein bequemes und sicheres Abstellen bieten. Zur Förderung der Fahr-

radnutzung wird zudem empfohlen, überdachte Abstellanlagen außerhalb der 

Gebäude anzubieten oder Fahrradräume in den Gebäuden, idealerweise im 

 

21  Die AV Stellplätze unterscheidet nach Läden des alltäglichen Bedarfs und Fachge-

schäften sowie großflächigem Einzelhandel. Es ist davon auszugehen, dass eher Lä-
den des alltäglichen Bedarfs und Fachgeschäfte die Nahversorgung des Plangebietes 
ergänzen, als  dass ein großflächiger Einzelhandel in das Plangebiet integriert wird. 
Daher wird der Wert für Läden des alltäglichen Bedarfs und Fachgeschäften gewählt.  

22  Da die genaue Sitzplatzanzahl noch nicht bekannt ist, wird von einer Anzahl in Höhe 

von ¼ der Gesamtnutzfläche ausgegangen (ca. 825).  

23  Unter Berücksichtigung eines autoarmen Quartiers wird 1 Abstellplatz je 5 Schulkin-

der angesetzt.  

24  Da die genaue Sitzplatzanzahl noch nicht bekannt ist, wird von einer Anzahl in Höhe 

von ¼ der Gesamtnutzfläche ausgegangen (ca. 175).  



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

22  

Erdgeschoss und eingangsnah zu integrieren (gemäß § 49 Abs. 2 BauO Bln). 

Zusätzlich ist es sinnvoll, Infrastruktur für E -Bikes zu schaffen sowie Flächen 

für Lastenräder zu berücksichtigen, um so die Fahrradnutzung zu erhöhen.  

5  Verkehrsfolgeabschätzung  

Die Verkehrsfolgenabschätzung legt den Neuverkehr des Plangebietes auf das 

Straßennetz um (Kapitel  5.2 ) und bewertet die verkehrlichen Auswirkungen 

anhand einer  Leistungsfähigkeit sbetrachtung  der plangebietsumgebenden 

Knotenpunkte (Kapitel  5.3 ).  Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung erfolgt für ei-

nen, den Ausbauzustand der Knoten maßgebenden Plan -  bzw. Betrachtungs-

fall. Dieser wird im Vorfeld bestimmt (Kapitel  5.1 ).  

5.1  Maßgeblicher Betrachtungsfall  

Maßgebend ist jener Planfall, der die höhere n und somit den Ausbauzustand 

der zu bewertenden Knotenpunkte bestimmende n Verkehrsstärke n aufweist. 

Im Allgemeinen  können folgende Fälle relevant sein:  

ƀ Bestand:  Bestandsverkehrsstärke  ( IST -Situation ),  

ƀ Bestand -Planfall:  Bestandsverkehrsstärke  ( IST -Situation)  +  

 zusätzliches Verkehrsaufkommen aus dem Plangebiet,  

ƀ Prognose -Nullfall:  Verkehrsstärke Prognosezustand  2030,  

ƀ Prognose -Planfall:  Verkehrsstärke Prognosezustand  2030  +  

 zusätzliches Verkehrsaufkommen aus dem Plangebiet.  

Für die plangebietsumgebenden Straßen des übergeordneten Netzes sind für 

den Prognosehorizont 2030 im Vergleich zum Bestand höhere Verkehrsmen-

gen zu erwarten. Dies liegt unter anderem an den im Berliner Nordosten zu 

erwartenden städtebaulichen Entwicklunge n. Mit ihnen geht (auch )  für die 

Straßen im Umfeld des Plangebietes bereits ohne Berücksichtigung des Plan-

vorhabens Buch Am Sandhaus eine Verkehrszunahme einher. Daraus folgend 

gilt  der Prognosezustand 2030 ï und nicht der Bestand ï als maßgebend.  

Die bei der für Verkehr zuständigen Senatsverwaltung vorliegende Berliner 

Straßenverkehrsprognose für das Jahr 2030 beinhaltet die städtebaulichen 

Entwicklungen im Nordostraum nicht vollständig in ihren aktuellen Planstän-

den. Daher wird für die hier vorliegende verkehrliche Untersuchung ein eige-

ner Prognose -Nullfall für den Prognosezustand  2030  abgeleitet. Dieser basiert 

auf den Verkehrsmengen des Bestandes zuzüglich der Verkehrsaufkommen 

ausgewählter relevanter umliegender und im Prognosezeitraum des Jahre s 

2030 liegender städtebaulicher Vorhaben.  

Tabelle 10  zeigt die berücksichtigten städtebaulichen Vorhaben  in Buch sowie 

die verwendeten Eingangsdaten . Die  aus den Vorhaben resultierenden Kfz -

Verkehrsaufkommen sind in Tabelle 10  ebenfalls angegeben. Für diese Vor-

haben wurde eine vereinfachte, für die Aufgabenstellung ausreichende Ver-

kehrsaufkommensermittlung durchgeführt. Für die Abschätzung des Kfz -Ver-

kehrsaufkommens der Einwohnenden  wurde ein Pauschalwert von 0,69  Kfz -

Fahrten je Einwohner bzw. 1,38  Kfz -Fahrten je Wohneinheit angesetzt. Dieser 

Wert liegt etwas  über den Werten für die neuen Bewohnenden des Vorhaben s 

Buch Am Sandhaus (vgl. Tabelle 6, Seite  16  mit rund 3.580  Kfz -Fahrten bei 

5.400  Einwohnenden bzw. 2.700 neuen Wohneinheiten . Dies entspricht 
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0,6 6 Kfz -Fahrten je Einwohner bzw. 1,3 2 Kfz -Fahrten je Wohneinheit ) und 

bildet daher eine Abschätzung leicht zu sicheren Seite hin ab. Für die Ab-

schätzung de s Kfz -Verkehrsaufkommens der gewerblichen Flächen wurde 

eine Flªchennutzung ĂGewerbeparkñ angenommen. 

Tabelle 10 :  Berücksichtigte Gebietsentwicklungen in Berlin Buch zur Herleitung 
des Prognose -Nullfalles 25  

Vorgaben  Gewerbe  

Fläche  
in ha  

Wohnen  

Anzahl 
Wohnein-

heiten  

Resultie-
rende werk-
tägliche Kfz -

Fahrten  

Am Kappgraben  3 ï 42 5 

Buch ï Brunnengalerie  5 ï 710  

Buch III  ï 250  345  

Buch IV  ï 650  900  

Wolfgang -Heinz -Straße  ï 250  345  

Bruno -Apitz -Straße 14  ï 140  190  

Erweiterung Ludwig -Hoffmann -Quartier  ï 525  725  

Pölnitzweg 51  ï 100  140  

Pölnitzweg 65  ï 75  105  

Pölnitzweg 111/121  ï 45  55  

Buch ï Waldhaus  ï 345  480  

Schwanebecker Chaussee 14 -20  ï 30  40  

Summe  8  2.40 5  4.460  

Quelle:  Angabe Anzahl Gewerbeflächen und Wohneinheiten durch die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung , Bauen  und Wohnen; Angabe Anzahl Kfz -Fahrten 
durch Ramboll  im Ergebnis der Aufkommensermittlung . 

Für die Umlegung des ermittelten Verkehrsaufkommens auf das anliegende 

Hauptverkehrsstraßennetz wurden mittels einer Bestwegbetrachtung (Reise-

zeitvergleiche für Quelle -Ziel -Beziehungen zwischen Buch und ausgewählten 

Zielen in Berlin und Umland) für alle be rücksichtigten Gebietsentwicklungen 

die gleichen Richtungsanteile gewählt. Die verwendeten Angaben zeigt Ta-

belle 11 . 

Tabelle 11 :  Richtungsanteile der Ziele am gesamten Verkehrsaufkommen  

Straßen und Richtung  Richtungsanteile  

Hobrechtsfelder Chaussee (Süd)  45 %  

Schönerlinder Chaussee (West)  4 %  

Hobrechtsfelder Chaussee (Nord)  1 %  

Alt -Buch  9 %  

Lindenberger Weg  4 %  

Karower Chaussee  35 %  

Walther -Friedrich -Straße  2 %  

 

25  Für die Darstellung wurden die Werte für die Wohneinheiten und das Kfz -Verkehrs-

aufkommen jeweils auf 5er gerundet.  
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Im resultierenden Prognose -Nullfall ( Tabelle 12 ) setzt sich die Verkehrsstärke 

aus der Bestandsverkehrsstärke sowie dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen 

aus den betrachteten Vorhaben ohne das Plangebiet Buch ï Am Sandhaus 

(also ohne dessen Neuverkehr) zusammen.  

Tabelle 12 :  Bestandsdaten auf der Grundlage von Zähldaten  SenMVKU und Kfz -
Verkehrsstärken im Prognose -Nullfall für relevante umliegende Kno-
tenpunkte  (Werte gerundet)  

Straße  
(Abschnitt)  

Bestands - Nullfall  
in Kfz/24h  

Prognose - Nullfall  
in Kfz/24h  

Knotenpunkt   
Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee / Wiltbergstraße  

Nord  Hobrechtsfelder Chaussee  5.630  5. 710  

Ost  Wiltbergstraße  5. 630  6. 570  

Süd  Hobrechtsfelder Chaussee  9. 310  10. 220  

West  Schönerlinder Chaussee  5. 250  5. 290  

Knotenpunkt   
Wiltbergstraße  / Alt -Buch / Walter -Friedrich -Straße  

Nord  Alt -Buch  9. 720  10. 130  

Ost  Wiltbergstraße  9. 290  10. 340  

Süd  Walter -Friedrich -Straße  5. 170  5. 370  

West  Wiltbergstraße  8. 970  9. 930  

Knotenpunkt   
Wiltbergstraße  / Lindenberger Weg / Karower Chaussee  

Ost  Lindenberger Weg  6. 620  6. 700  

Süd  Karower Chaussee  9.230  10. 290  

West  Wiltbergstraße  9. 430  10. 470  

5.2  Räumliche Verteilung  

Die Umlegung des ermittelten Verkehrsaufkommens aus dem Plangebiet auf 

das umliegende  Hauptverkehrsstraßennetz erfolgt  mittels einer Best -Weg-Be-

trachtung. Die verwendeten Angaben sind identisch mit den Angaben in Ta-

belle 11  auf Seite 23 . Abbildung 2 gibt ergänzend dazu eine grafische Über-

setzung der Angaben aus Tabelle 11 . 

Das Planvorhaben Buch Am Sandhaus selbst soll über folgende drei Anbin-

dungen mit dem übergeordneten Straßennetz verknüpft werden:  

ƀ Plangebietszufahrt  A über eine neu zu schaffende Planstraße an die Hob-

rechtsfelder Chaussee,  

ƀ Plangebietszufahrt B über die Straße Am Sandhaus an die Wiltbergstraße,  

ƀ Plangebietszufahrt C über die Kleine Wiltbergstraße an die Wiltbergstraße.  

Die räumliche Verteilung des, die Plangebietsgrenzen überschreitenden Ver-

kehrsaufkommens des Plangebietes Buch Am Sandhaus auf die drei Zufahr-

ten erfolgt über eine Zuweisung der Nutzenden auf Teilgebiete innerhalb des 

Plangebietes (einzelne Wohngebietsfläc hen, Schul -  und Kitastandorte etc.) in 

Abhängigkeit von der angedachten Erschließungslogik und der Lage der vor-

gesehenen Quartiersgaragen.  
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In vorbereitend durchgeführten Abstimmungen wurde festgelegt, dass ein 

Durchfahren des Plangebietes über die Straße Am Sandhaus von der Wilt-

bergstraße zur Hobrechtsfelder Chaussee für den Kfz -Verkehr durch bauliche 

und organisatorische Maßnahmen ausgeschlo ssen wird. Für den Busverkehr 

soll jedoch weiterhin eine Durchfahrt möglich sein. Die Netztrennung soll un-

mittelbar südlich angrenzend an die nordwestlich gelegene Quartiersgarage 

erfolgen. Eine weitere Netztrennung für den Kfz -Verkehr besteht zwischen 

Kle iner Wiltbergstraße und der Straße Am Sandhaus. Quartiersgaragen selbst 

sind im Nordwesten, im Zentrum und im Nordosten des Plangebietes vorge-

sehen.  

Abbildung 2 :  Richtungsanteile der Ziele am gesamten Verkehrsaufkommen  und 
Markierung der zukünftigen Plangebietszufahrten  

 

Kartengrundlage: OpenStreetMap -Mitwirkende.  

Aus den Netztrennungen für den Kfz -Verkehr und der Lage der Quartiersga-

ragen resultierend wurde  eine Vierteilung des Plangebietes vorgenommen 

(vgl. Abbildung 3).  

ƀ Die Kfz -Verkehrserschließung aller Nutzungen in  Bereich  I erfolgt über die 

Anbindung A aus  / in Richtung Hobrechtsfelder Chaussee. Alle Kfz werden 

in der bereichseigenen Quartiersgarage abgestellt (Bewohnende, Besu-

cher, Beschäftigte , Kunden, Wirtschaftsverkehr) . Eine Ausnahme bilden 

der Besucher -  und der Wirtschaftsverkehr von und zum Schul -  und 

Kita standort. Aufgrund der Lage des Schul -  und Kitastandortes und de r 

festgelegten Netzunterbrechung in Bereich I  ist eine Anbindung aus Rich-

tung Osten über die Str aße Am Sandhaus und die Wiltbergstraße sehr 

wahrscheinlich.  Der Kfz -Beschäftigtenverkehr des Schul -  und Kitastandor-

tes nutzt  hingegen die Quartiersgarage  in Bereich I und folglich die An-

bindung über / an die Hobrechtsfelder Chaussee.  

A 

B 

C 

Näheres Umfeld 

Plangebiet 



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

26  

ƀ Der Bereich II ist im Bebauungsplanentwurf mit einer bereichseigenen 

Quartiersgarage für Bewohnende, Besucher, Beschäftigte, Kunden und 

Wirtschaftsverkehr versehen. Aufgrund der bisherigen Erschließungslogik 

dieses Teiles des Plangebietes mit den darin befindlichen Bestandsbauten 

erscheint eine Anbindung aller Nutzungen in Bereich  II aus  / in Richtung 

Wiltbergstraße über die Straße Am Sandhaus als logische Option.  

ƀ Der Bereich III wird über die Straße Am Sandhaus und die Anbindung an 

die Wiltbergstraße erschlossen. Alle Kfz der Nutzenden des Bereiches III 

werden in der bereichseigenen Quartiersgarage abgestellt (Bewohnende, 

Besucher, Beschäftigte, Kunden, Wirtschaftsverkehr).  Dies gilt auch für 

den Kita -  und den (bestehenden) Schulstandort  in Bereich III.  

ƀ Die Erschließung der Nutzungen im Bereich IV erfolgt über die Kleine 

Wiltbergstraße mit Anschluss an die Wiltbergstraße.  

Abbildung 3 :  Aufteilung des Plangebietes in Erschließungsbereiche für den gewählten 
Umlegungsansatz des Kfz -Verkehrs  

 

Kartengrundlage: Entwurf Bebauungsplan Stand Oktober 2024 , SenSW.  
Legende: QG  (Quartiersgarage)  | S (Schule)  | K (Kita)  | A, B und C (Anbindungen)  

Aus der Erschließungs logik und dem  gewählten Umlegungsansatz des Kfz -

Verkehrs  ergibt  sich die in Tabelle 13  zusammengefasste Verteilung des plan-

gebietsüberschreitenden Kfz -Verkehrs  auf die drei Plangebietsanbindungen.  

Tabelle 13 :  Umlegung  des Kfz -Verkehrs aufkommens  auf die G ebietsanbindungen  

Nutzung   Nutzer-
gruppe  

Anbin-
dung  A 

Anbin-
dung  B 

Anbin-
dung  C 

    Kfz -Verkehrsaufkommen Kfz/Werktag  

W  Bestand  Einwoh-
nende  

0 416  0 

   Besucher  0 16  0 

   WiV 0 16  0 

A 

I  II  III  

IV  

B 

C 

Netzunterbrechung  
Kfz - Individualverkehr  

Netzunterbrechung  

Kfz - Individualverkehr  
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W  Neubau  Einwoh-
nende  

1.100  2.010  236  

   Besucher  38  70  8 

   WiV 36  68  8 

GE  Bestand  Beschäftigte  0 10  0 

   Kunden  0 30  0 

   WiV 0 10  0 

GE Büro  Neubau  Beschäftigte  36  42  44  

   Kunden  8 10  10  

   WiV 4 6 6 

GE EZH Neubau  Beschäftigte  10  10  12  

   Kunden  52  62  62  

   WiV 4 4 4 

GE Gastro  Neubau  Beschäftigte  10  10  12  

   Kunden  22  24  26  

   WiV 8 10  10  

GS  Bestand  Beschäftigte  0 26  0 

   Kinder  0 100  0 

   WiV 0 6 0 

GS  Neubau  Beschäftigte  30  0 0 

   Kinder  0 140  0 

   WiV 0 6 0 

KT  Neubau  Beschäftigte  16  16  0 

   Kinder  0 66  0 

   WiV 0 6 0 

KU  Neubau  Beschäftigte  0 6 0 

   Besucher  0 10  0 

   WiV 0 6 0 

Summe je Anbindung  1.384  3.212  438  

Summe gesamtes Plangebiet   5.034   

Anteil am Kfz - Gesamtaufkommen  27  %  64  %  9  %  

Legende:  W (Wohnnutzung), GE (gewerbliche Nutzung), GS (Grundschule), KT (Kita), 
KU (kulturelle Einrichtung), EZH (Einzelhandelsnutzung) , Gastro (gastrono-
mische Einrichtungen), WiV (Wirtschaftsverkehr)  

Die Tabelle 13  weist über alle Plangebietsanbindungen ein werktägliches Kfz -

Verkehrsaufkommen von 5.034  Kfz aus. Die Differenz zum Ergebnis aus der 

Aufkommensermittlung (4.990 Kfz siehe Tabelle 6, Seite  16 ) resultiert aus 

vorgenommenen Aufrundungen von Zahlenwerten bei der Umlegung auf die 

einzelnen Plangebietsanbindungen.  Die nachfolgende Leistungsfähigkeitsbe-

rechnung nutzt folglich minimal höhere Zahlenwerte , als in der Kfz -Verkehrs-

aufkommensermittlung abgeschätzt.  

Die für die einzelnen Plangebiets anbindungen ermittelten Kfz -Verkehrsauf-

kommen werden alsdann über den eingangs aufgeführten Umlegungsansatz 
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innerhalb des übergeordneten Straßennetzes weiter umgelegt (gemäß Abbil-

dung 2 bzw . Tabelle 11 ). Das Endergebnis  und somit die Verkehrsstärken im 

Prognose -Planfall mit dem Kfz -Verkehrsaufkommen aus dem Planvorhaben 

Buch Am Sandhaus zeigt Tabelle 14 . Berücksichtigt wurde dabei zudem d ie 

zukünftige Anzahl an Linienbussen in der Straße Am Sandhaus (resultierend 

aus einer Erweiterung des ÖPNV -Angebotes für das Plangebet).  

Tabelle 14 :  Kfz -Verkehrsstärken im Prognose -Nullfall und im Prognose -Planfall für 
relevante umliegende Knotenpunkte  (Werte gerundet)  

Straße  (Abschnitt)  
Prognose - Nullfall  

in Kfz/24h  
Prognose - Plan fall  

in Kfz/24h  

Knotenpunkt   
Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee / Wiltbergstraße  

Nord  Hobrechtsfelder Chaussee  5.710  5.76 0 

Ost  Wiltbergstraße  6.570  9.090  

Süd  Hobrechtsfelder Chaussee  10.220  12. 620  

West  Schönerlinder Chaussee  5.290  5.540  

Knotenpunkt   
Wiltbergstraße  / Alt -Buch / Walter -Friedrich -Straße  

Nord  Alt -Buch  10.130  10. 580  

Ost  Wiltbergstraße  10.340  12. 300  

Süd  Walter -Friedrich -Straße  5.370  5. 470  

West  Wiltbergstraße  9.930  12. 430  

Knotenpunkt   
Wiltbergstraße  / Lindenberger Weg / Karower Chaussee  

Ost  Lindenberger Weg  6.700  6. 900  

Süd  Karower Chaussee  10.290  12. 050  

West  Wiltbergstraße  10.470  12.440  

Anbindung  A -  Hobrechtsfelder Chaussee / Planstraße  

Nord  Hobrechtsfelder Chaussee  10.220  12.620  

Ost  Planstraße  0 1.380  

Süd  Hobrechtsfelder Chaussee  10.220  12.480  

Anbindung  B -  Wiltbergstraße / Am Sandhaus  

Ost  Wiltbergstraße  8. 560  10. 770  

Süd  Am Sandhaus 26  640  3. 460  

West  Wiltbergstraße  8. 420  10. 620  

Anbindung  C -  Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße  

Ost  Wiltbergstraße  8. 370  10. 570  

Süd  Kleine Wiltbergstraße 26  440  440  

West  Wiltbergstraße  8. 370  10. 570  

 

26 Für den Prognose -Nullfall liegen keine Grundlagendaten (Verkehrsdaten aus Be-

standsverkehrszählung) vor. Daher erfolgt hier eine grobe Abschätzung der Kfz -Ver-
kehrsstärke des Bestandes bzw. des Prognose -Nullfalles auf Basis der Bestandsnut-
zungen.  
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5.3  Leistungsfähigkeitsbetrachtungen  

Die Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten ist maßgeblich für die Qualität des 

Verkehrsablaufs im Straßennetz. Um die Auswirkungen des Verkehrszuwach-

ses in den anliegenden Straßen zu beurteilen, werden die Leistungsfähigkei-

ten  nachfolgend benannter Knotenpunkte berechnet und bewertet. Die Be-

rechnung erfolgt jeweils für die maßgebende Bemessungsverkehrsstärke . 

ƀ Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee ï Wiltbergstraße  

(lichtsignalgeregelter Knoten) , 

ƀ Hobrechtsfelder Chaussee / Zufahrt Plangebiet  (Anbindung  A)  

(vorfahrtgeregelter Knoten) , 

ƀ Wiltbergstraße / Am Sandhaus  Zufahrt Plangebiet (Anbindung B)  

(vorfahrtgeregelter Knoten) , 

ƀ Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße  Zufahrt Plangebiet (Anbindung  C) 

 (vorfahrtgeregelter Knoten) , 

ƀ Wiltbergstraße / Alt -Buch ï Walter -Friedrich -Straße  

(lichtsignalgeregelter Knoten)  sowie  

ƀ Wiltbergstraße ï Lindenberger Weg / Karower Chaussee  

(lichtsignalgeregelter Knoten).  

Die Leistungsfähigkeit einer Verkehrsanlage wird nach dem Handbuch für die 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) über die Bewertungs-

grºÇe ĂQualitªt des Verkehrsablaufsñ (QSV) bewertet, die sich aus der mittle-

ren Wartezeit bzw. der maximalen Wartezeit ergibt . Tabelle 15  zeigt die Qua-

litätsstufen für Knotenpunkte, die durch Vorfahrtsbeschilderung oder Lichtsig-

nalanlagen geregelt sind.  

Tabelle 15 :  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs nach HBS 2015  

Quali-
täts stufe  

Zulässige mittlere Wartezeit für 
den Kfz -Verkehr  

Zulässige maximale Wartezeit 
für den Rad -  und Fußverkehr  

Vorfahrtsbe-

schilderung 27  

Lichtsignal -
anlage  

Vorfahrtsbe-

schilderung 28  

Lichtsignal -
anlage  

A Ò 10 s  Ò 20 s  Ò 5 s  Ò 30 s  

B Ò 20 s  Ò 35 s  Ò 10 s  Ò 40 s  

C Ò 30 s  Ò 50 s  Ò 15 s  Ò 55 s  

D Ò 45 s  Ò 70 s  Ò 25 s  Ò 70 s  

E > 45 s  > 70 s  Ò 35 s  Ò 85 s  

F 
Verkehrsstärke > 

Kapazität  
Verkehrsstärke 

> Kapazität  
> 35 s  > 85 s  

 

27  Diese Werte gelten auch für den vorfahrtgeregelten Radverkehr auf der Fahrbahn.  

28  Diese Werten gelten für den Radverkehr nur, wenn dieser auf eigenen Radverkehrs-

anlagen geführt wird.  
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Die Qualitätsstufe der am schlechtesten bewerteten Fahrbeziehung ist maß-

gebend für die Bewertung des gesamten Knotenpunktes. Um die Leistungsfä-

higkeit zum Zeitpunkt der höchsten Verkehrsbelastung sicher zu stellen, sind 

die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde des Prognose -Planfalles 

die Berechnungsgrundlage.  Zum Vergleich der Änderung der Bewertung 

durch den Neuverkehr wird auch die Bewertung für die Prognose -Nullfall dar-

gestellt.  

5.3.1  Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee  /  

Wiltbergstraße  

Der vierarmige Knotenpunkt Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder 

Chaussee  / Wiltbergstraße ist lichtsignalisiert . Alle Straßen weisen einen 

Fahrstreifen je Richtung auf . In der Zufahrt der Wiltbergstraße besteht ein 

separater Linksabbiegestreifen. In der Ausfahrt Wiltbergstraße befindet  sich  

am rechten Fahrbahnrand eine Bushaltestelle in einer Busbucht.  

Tabelle  16  und Anlage 1 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-

nung für den Prognose -Nullfall und den Prognose -Planfall jeweils in der Früh -  

und der Spätspitze für die bestehende Signalsteuerung. Für den Kfz -Verkehr 

wird maximal Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. Der Knotenpunkt ist nicht leistungs-

fähig.  

Die Überlastung tritt , mit Ausnahme der  Wiltbergstraße , in allen Zufahrten 

des Knotenpunktes auf. Durch zusätzliche Abbiegefahrstreifen in der Hob-

rechtsfelder Chaussee sowie einer Erhöhung der Umlaufzeit auf 90  s kann ein 

leistungsfähiger Verkehrsablauf gewährleistet werden. Hierzu wird empfohlen 

in der nördlichen Hobrechtsfelder Chaussee eine n Linksabbiegestreifen mit ei-

ner Länge von 40  m vorzusehen. In der südlichen Hobrechtsfelder Chaussee 

wird ein Rechtsabbiegestreifen mit einer Länge von mindestens 50  m emp-

fohlen. Bei einer Länge von 75  m kann zudem ein Rückstau in den durchge-

henden Fahrstreifen vermieden werden. Aufgrund der Erhöhung der Umlauf-

zeit wird die maximale Wartezeit für den Fußverkehr überschritten. Aufgrund 

der Lage des Knotenpunktes in einem Waldgebiet ist von einem sehr gerin-

gen Fußverkehrsaufkommen auszugehen. Mittels einer bedarfsabhängigen 

Steuerung für den Fußverkehr kann somit eine geringe Wartezeit für den 

Fußverkehr gewährleistet werden , ohne die Verkehrsqualität für den Kfz -Ver-

kehr einzuschränken.  Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbewertung für 

die angepasste Knotenpunktgestaltung befinden sich in Tabelle  17 . 

Tabelle  16 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 

Knoten Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee  / 
Wiltbergstraße ï ohne Anpassungen  

Prognose - Nullfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 
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Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂDñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂDñ 

Tabelle  17 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee  / 
Wiltbergstraße ï mit zusätzlichen Fahrstreifen  

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ29  

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ29  

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

 

5.3.2  Hobrechtsfelder Chaussee / Zufahrt A Plangebiet  

Die westliche Zufahrt des Plangebietes wird zukünftig an der Hobrechtsfelder 

Chaussee liegen. Die Einmündung soll te aufgrund des außerörtlichen Charak-

ters der Hobrechtsfelder Chaussee zur Erhöhung der Sicherheit signalisiert 

werden. Weiterhin wird empfohlen aus Richtung Norden einen Linksabbiege-

streifen in das Plangebiet vorzusehen.  

Tabelle  18  und Anlage 2 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-

nung für den Prognose -Planfall in der Früh -  und der Spätspitze . Es wird maxi-

mal Qualitªtsstufe ĂDñ erreicht. Die Einmündung  ist leistungsfähig.  Auch vor-

fahrtgeregelt wäre  die Einmündung leistungsfähig.  

 

29  Die maximale Wartezeit für den Radverkehr aus der Wiltbergstraße wird bei der Be-

nutzung des Linksabbiegestreifens überschritten. Da es sich um eine Nebenrichtung 
handelt, ist diese Bewertung nicht maßgebend.  
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Tabelle  18 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Hobrechtsfelder Chaussee / Zufahrt A Plangebiet  

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

5.3.3  Wiltbergstraße / Zufahrt B Plangebiet (Am Sandhaus)  

Der dreiarmige Knotenpunkt Wiltbergstraße  / Zufahrt B Plangebiet ist vor-

fahrtgeregelt. In den Knotenpunkt  ist außerdem noch eine Buswendestelle in-

tegriert , welche auch nach der Entwicklung des Plangebietes erhalten bleiben 

soll . An der Einmündung des Röbellweg in die Wiltbergstraße, welche ca. 

40  m südöstlich liegt, befindet sich eine signalisierte Fußgängerquerung.  

Tabelle  19  und Anlage 3 zeigen  die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-

nung für den Prognose -Nullfall und den Prognose -Planfall jeweils in der Früh -  

und der Spätspitze für den vorfahrtgeregelten Zustand. Für den Kfz -Verkehr 

wird maximal Qualitªtsstufe ĂDñ erreicht. Der Knotenpunkt ist leistungsfªhig. 

Aufgrund der in den Knotenpunkt integrierten Buswendestelle weist dieser 

eine komplexe Geometrie auf. Durch die südöstlich gelegene Fußgängerfurt 

kann es zudem zu Rückstau in der Wiltbergstraße bis zum betrachteten Kno-

tenpunkt kommen. Dadurch  ist ein Ausfahren aus dem Plangebiet beeinträch-

tigt . Außerdem kann durch den Rückstau  die Einfahrt aus Richtung Süd osten  

in das Plangebiet sowie die Buswendestelle eingeschränkt  werden . Durch ei-

nen  Vorsignalgeber in der Wiltbergstraße in Fahrtr ichtung Südosten vor dem 

Knotenpunkt mit der Straße Am S andhaus kann ein Überstauen des Knoten-

punktes verhindert werden. Dadurch ist eine bessere Abwicklung des Busver-

kehres und des Kfz -Verkehrs möglich. Dieser Vorsignalgeber würde nur 

Gelb/Rot anzeigen und mit der Fußgängerquerung an der Einmündung Rö-

bellweg gekoppelt sein, um eine Überstauung des Knotenpunktes Wiltberg-

straße  / Am Sandhaus zu vermeiden.  

Tabelle  19 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstraße / Zufahrt B Plangebiet  

Prognose - Nullfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂBñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂCñ 
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Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂCñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂCñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂBñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂCñ 

5.3.4  Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße  (Zufahrt  C)  

Der drei armige Knotenpunkt Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße  (Zu-

fahrt  C Plangebiet) ist im Bestand vorfahrtgeregelt. In der westlichen Zufahrt 

der Wiltbergstraße befindet sich als Querungshilfe eine Mittelinsel.  

Tabelle  20  und Anlage 4 zeigen  die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-

nung für den Prognose -Nullfall und den Prognose -Planfall jeweils in der Früh -  

und der Spätspitze für die Vorfahrtregelung . Für den Kfz -Verkehr wird maxi-

mal Qualitªtsstufe ĂCñ erreicht. Der Knotenpunkt ist vorfahrtgeregelt leis-

tungsfähig.  Aufgrund der Nähe zum S -Bahnhof Buch wird außerdem eine Sig-

nalisierung des Knotenpunktes untersucht. Die Ergebnisse dieser Bewertung 

befinden sich  in Tabelle  21 . Es wird maximal  eine  Qualitªtsstufe ĂDñ erreicht. 

Der Knotenpunkt ist signalisiert ebenfalls leistungsfähig.  

Tabelle  20 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstraße  / Kleine Wiltbergstraße  ï vorfahrtgeregelt  

Prognose - Nullfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂBñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂBñ 

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂCñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂCñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂCñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂCñ 



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

34  

Tabelle  21 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße  ï lichtsignalisiert  

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂBñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ  

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

5.3.5  Wiltbergstraße / Alt - Buch  / Walter - Friedrich - Straße  

Der vierarmige Knotenpunkt Wiltbergstraße / Alt -Buch  / Walter -Friedrich -

Straße ist lichtsignalisiert. Alle Zufahrten weisen einen separaten Linksabbie-

gestreifen auf. In den Zufahrten Alt -Buch und Wiltbergstraße Ost ist zudem 

ein Bussonderfahrstreifen vorhanden.  

Tabelle  22  und Anlage 5 zeigen  die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-

nung für den Prognose -Nullfall und den Prognose -Planfall jeweils in der Früh -  

und der Spätspitze für die bestehende Signalsteuerung. Es wird maximal 

Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. Der Knotenpunkt ist nicht leistungsfªhig. 

Die Überlastung tritt in der Frühspitze in der Wiltbergstraße auf. In der Spät-

spitze tritt die Überlastung auch in der Straße Alt -Buch und der Walter -Fried-

rich -Straße auf.  Die Überlastungen treten bereits im Prognose -Nullfall auf. 

Durch den zusätzlichen Verkehr werden diese teilweise verstärkt. Der Kno-

tenpunkt wird verkehrsabhängig gesteuert, so dass durch diese Steuerung 

auf die unterschiedlichen Verkehrsmengen reagiert wer den kann.  Durch eine 

Umverteilung der Freigabezeiten kann ein leistungsfähiger Zusta nd gewähr-

leistet werden. Ausgenommen davon ist eine Querung der Wiltbergstraße für 

den Fußverkehr. Diese Querung weist bereits im Bestand eine zu hohe maxi-

male Wartezeit auf. Durch die Umverteilung erhöht sich die maximale Warte-

zeit. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbewertung für das angepasste 

Signalprogramm  befinden sich in  Tabelle  23 . 

Tabelle  22 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstraße / Alt -Buch  / W alter -Friedrich -Straße  ï ohne 
Anpassungen  

Prognose - Nullfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 
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Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß-Verkehr  ĂEñ 

Tabelle  23 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstraße / Alt -Buch  / Walter -Friedrich -Straße  ï mit 
angepasstem Signalprogramm  

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ30  

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂDñ30   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

5.3.6  Wiltbergstraße  / Lindenberger Weg / Karower Chaus-

see  

Der dreiarmige Knotenpunkt Wiltbergstraße  / Lindenberger Weg / Karower 

Chaussee ist lichtsignalisiert. Die Wiltbergstraße und der Lindenberger Weg 

weisen in der Zufahrt einen Linksabbiegestreifen auf.  Tabelle  24  und Anlage 6 

zeigen die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung für den Prognose -

Nullfall und den Prognose -Planfall jeweils in der Früh -  und der Spätspitze für 

die bestehende Signalsteuerung. Es wird maximal Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. 

Der Knotenpunkt ist nicht leistungsfähig.  Die Überlastung tritt bereits im 

Prognose -Nullfall im Lindenberger Weg auf . Der Knotenpunkt soll v erkehrsab-

hängig gesteuert  werden , so dass durch diese Steuerung auf die unterschied-

lichen Verkehrsmengen reagiert werden kann. Durch eine Umverteilung der 

Freigabezeiten kann ein leistungsfähiger Zustand für den Kfz -  und Fußver-

kehr erreicht werden. Aufgrund der stark differenzierten Signalisierung für 

den Radverkehr kann für diesen die maximale Wartezeit nicht eingehalten 

werden. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbewertung für das angepasste 

Signalprogramm befinden sich in Tabelle  25 . 

 

30  Die maximale Wartezeit für den Radverkehr aus der Wiltbergstraße Ost wird bei der 

Benutzung des Linksabbiegestreifens überschritten. Da es sich um eine Nebenrich-
tung handelt, ist diese Bewertung nicht maßgebend.  
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Tabelle  24 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten Wiltbergstr aße / Lindenberger Weg / Karower Ch aussee  ï 
ohne Anpassungen  

Prognose - Nullfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂFñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂEñ 

Tabelle  25 :  Bewertung mit Qualitätsstufen für die Früh -  und Spätspitze am 
Knoten  Wiltbergstr aße / Lindenberger Weg / Karower Ch aussee  ï mit 

angepasstem Signalprogramm  

Prognose - Planfall  

Frühspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 

Nachmittagsspitzenstunde des Kfz -Verkehrs   

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Kfz -Verkehr  ĂDñ 

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Rad -Verkehr  ĂEñ  

 Erreichbare Qualitätsstufe (QSV) Gesamt für den Fuß -Verkehr  ĂDñ 
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6  Ergänzende Maßnahmen  

Die nachfolgenden Maßnahmen wurden aus dem Mobilitätskonzept 31  über-

nommen und hier zusammenfassend  dargestellt.  Die Maßnahmen dienen vor 

allem der Förderung des Umweltverbundes aus Fuß - , Rad -  und öffentlichem 

Verkehr sowie der Beeinflussung und Steuerung des Kfz -verkehrs. Für eine 

übersichtlichere Darstellung sind die Maßnahmen in die Themenbereiche 

städtebauliche Voraussetzungen, motorisierter Individualverkehr (MIV), öf-

fentlicher Verkehr (ÖPNV), Fuß -  und Radverkehr sowie ergänzendes Mobili-

tätsmanagement unterteilt.  

6.1  Themenbereich Städtebauliche Voraussetzungen  

Einer der wichtigsten Grundsteine für die Verlagerung von Verkehr vom mo-

torisierten Individualverkehr (MIV) auf den Umweltverbund aus Fuß - , Rad -  

und öffentlichem Verkehr und somit der Gewährleistung eines autoarmen 

Quartiers sind die städtebaulichen Voraus setzungen. Eine Autounabhängig-

keit erfordert eine bessere Nahmobilität mit Versorgungseinrichtungen und -

angeboten, die näher am Wohnort liegen müssen. Die Versorgung mit Quar-

tiersangeboten wie zum Beispiel einem Bäcker, Friseur, Blumenladen, etc. 

trägt ei nen wesentlichen Teil dazu bei, fußläufige Erreichbarkeiten zu gewähr-

leisten. In Gebieten mit einer Nutzungsmischung werden weniger Wege mit 

dem Auto zurückgelegt als in entmischten, reinen Wohnquartieren. Ziel sollte 

ein Quartier der kurzen Wege sein, die  bevorzugt zu Fuß und mit nicht moto-

risierten Verkehrsmitteln (Fahrrad, Roller o.ä.) zurückgelegt werden können. 

Gerade für mobilitätseingeschränkte Bevölkerungsgruppen wie Ältere, Allein-

erziehende, Kinder und Jugendliche sind kurze Wege ein großer Vorteil  des 

Wohnstandortes.  

Der nordöstliche und östliche Teil des Plangebiets bietet mit seiner Nähe zum 

S-Bahnhof Berlin Buch sowie zu den Einzelhandels - , sozialen und kulturellen 

Einrichtungen westlich der Bahnstrecke gute Voraussetzungen, als autoarmes 

Teilquartier entwickelt zu werden. Flächen, die hier für die Kfz -Erschließung 

und den ruhenden  Kfz -Verkehr gespart werden, können der städtebaulichen 

Entwicklung dienen und höhere städtebauliche Dichten ermöglichen.  

Werden im Plangebiet unterschiedliche städtebauliche Dichten vorgesehen, so 

sind diese in Abhängigkeit von der Nähe zum Bahnhof und Ortsteilzentrum 

Buch zu wählen. Aus verkehrlicher Sicht werden höhere städtebauliche Dich-

ten im Osten und Nordosten des Plan gebiets empfohlen. Die Gebiete im west-

lichen Teil des Plangebietes sind am weitesten vom S -Bahnhof und vom Orts-

teilzentrum Buch entfernt. Es sind 10  bis 15  Gehminuten erforderlich, um von 

hier aus die voran genannten Ziele zu erreichen. Die Bedingungen für  ein au-

toarmes Quartier sind hier weniger gut gegeben. Dementsprechend werden 

für die Gebiete im westlichen Teil im Sinne einer Minimierung des entstehen-

den Kfz -Verkehrs eher (im Verhältnis zum Gesamtquartier Buch ï Am Sand-

haus) geringere städtebauliche Di chten empfohlen.  

 

31  Ramboll Deutschland GmbH (ehemals LK Argus GmbH): Abschlussbericht Buch ï Am 

Sandhaus Wohnstandortbezogenes Mobilitätskonzept, Stand: 08.02.2022.  



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

38  

6.2  Themenbereich Motorisierter Individualverkehr  

Nachfolgend  sind die begleitenden Maßnahmen des Themenbereiches motori-

sierter Individualverkehr dargestellt. Diese zielen in Verbindung mit den Maß-

nahmen der weiteren Themenfelder darauf ab, das Plangebiet verkehrlich so 

zu gestalten, dass eine Durchfahrung des Quartiers mit dem Kfz nicht mög-

lich ist und die zukünftigen Nutzendenden weniger auf das Auto angewiesen 

sind.  

Quartiersgaragen  

Parken im Straßenraum soll im gesamten städtebaulichen Entwicklungsgebiet 

vermieden werden. Dazu soll der ruhende Kfz -Verkehr der Bewohnenden so-

wie der Besucherinnen und Besucher des neuen Stadtquartiers überwiegend 

in Quartiersgaragen organisiert werden. Die Kundschaft der Gewerbetreiben-

den sowie die Beschäftigten sind bei der Dimensionierung der Quartiersgara-

gen ebenfalls zu beachten. Zur Stärkung des Umweltverbundes sollte der Zu-

gang zum ÖPNV  sowie zu Fahrrad oder Leihsystemen attraktiver sein, als der 

zum eigenen Pkw.  Anwohnerinnen und Anwohner akzeptieren im Allgemeinen 

eine Entfernung zwischen Wohnun g und Stellplatz von bis zu 300  m . Ist der 

Weg für Gehende und Radfahrende attraktiv, werden auch Distanzen von bis 

zu 600  m akzeptiert .32 

Um auf veränderte Bedarfe reagieren zu können, sollten die Quartiersgaragen 

eine modulare und flexible Bauweise aufweisen (Rückbau -  oder Umnutzungs -

optionen). Zudem sollten in den Erdgeschosszonen  / -Bereichen der Quartier-

garagen ergänzende Mobilitätsangebote (Mobility -Hubs, Mobilitätszentrale) 

integriert werden.  

Die Quartiergaragen müssen zeitgleich mit den angrenzenden Bauabschnitten 

entstehen, um hier ï und nicht im öffentlichen Raum ï eine Unterbringung 

der Kfz zu gewährleisten. Andernfalls bilden sich Routinen aus, die dazu füh-

ren, dass die Kfz auf allen  zur Verfügung stehenden Flächen abgestellt wer-

den. Mit dem Bau der Quartiersgaragen muss auch der Straßenraum im Um-

feld so gestaltet werden, dass keine Kfz -Stellplätze zur Verfügung stehen. Im 

Umfeld befindliche bisher kostenlose Stellplätze im öffentlich en Str aßenland 

und der östlich der Bahnstrecke befindliche P+R -Parkplatz sind nach Möglich-

keit  zu bewirtschaften, da ansonsten Anreize geschaffen werden, die Quar-

tiersgaragen nicht zu nutzen, wodurch  mit einem höheren Kfz -Besitz zu rech-

nen ist.  

Parkraumbewirtschaftung  

Im Plangebiet und im Umfeld des Plangebietes befindliche bisher kostenlose 

Stellplätze im öffentlichen Stra ßenland, der östlich der Bahnstrecke befindli-

che P+R -Parkplatz sowie weitere zentral in Buch gelegene öffentliche Stell-

plätze sind nach Möglichkeit zu bewirtschaften . Die Bewirtschaftung verfolgt 

das Ziel, für die Bewohnenden  und Nutzenden des Stadtquartiers Buch ï Am 

Sandhaus Anreize zu schaffen, die kostenpflichtigen quartierseigenen Stell-

platzanlagen ( Quartiersgaragen )  zu nutzen und nicht auf andere umliegende 

 

32  Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin: Quar-

tiersgaragen in Berlin, Studie zum Umgang mit ruhendem Verkehr in den neuen 
Stadtquartieren, Stand September 2018.  
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und derzeit noch kostenlos verfügbare Räume und Flächen auszuweichen . 

Zudem besteht mit einer Parkraumbewirtschaftung die Zielstellung, die durch 

Berufspendlerinnen und Besuchende der zentralen Bucher Einkaufslagen er-

zeugte Parkraumnachfrage im Umfeld des Bahnhofes und in den an den 

Bahnhof angrenzenden Wohnquartieren (u.a. Großwohnsiedlung Buch III und 

IV, Buch ï Am Sandhaus) zu begrenzen , zu steuern und folglich die Wohn-

quartiere von anwohnerfremdem Kfz -Verkehr zu entlasten.  

Im Rahmen vorbereitender Untersuchungen zur Einführung einer Parkraum-

bewirtschaftung müssen folgende Aspekte behandelt werden: detaillierte 

Parkraumuntersuchung des Bestandes (Belegungsgrad, Nutzergruppen, etc.), 

Machbarkeitsuntersuchung und Wirkungsberechnung einer Parkraumbewirt-

schaftung in Buch mit Aussagen u.a. zu verkehrsvermeidenden Zuschnitten 

sowie Bewirtschaftungsformen (Bewohnerparken) der Parkraumbewirtschaf-

tungszonen.  

Modale Filter in den Zufahrten zum Plangebiet  

Die modalen Filter als v erkehrslenkende Einbauten in der Straße Am Sand-

haus bzw. im Zuge der Gebietsanbindung zur Hobrechtsfelder Chaussee die-

nen der Vermeidung von Kfz -Durchgangsverkehr im Plangebiet auf der Rela-

tion Hobrechtsfelder Chaussee ƹƷ Wiltbergstraße sowie der Vermeidung von 

Kfz -Quell -  und Zielverkehr. Fuß - , Rad -  und Busverkehr sollen  die Verbindun-

gen weiterhin nutzen. Über Lieferfenster kann die Erreichbarkeit für den Wirt-

schaftsverkehr gewährleistet  werden . Eine Zufahrt für den Rettungs -  und 

Ent sorgungsverkehr sowie mobilitätseingeschränkte Personen ist ebenfalls zu 

gewährleisten .  

Tempo 30 Abschnitt in der Wiltbergstraße  

Auf Höhe der Wiltbergstraße 90 wird im Zuge der zu qualifizierenden Wege-

verbindung zwischen dem neuen Stadtquartier und der Waldschule Bucher 

Forst die Einrichtung einer neuen Querungshilfe vorgeschlagen. Um die Quer-

barkeit für den Fuß -  und Radverkehr zu verbessern, ist die auf diesem Ab-

schnitt bestehende Geschwindigkeitsbeschränkung  auf 30  km/h  im Zuge der 

Wiltbergstraße beizubehalten.  

Tempo 30 Zonen bzw. Abschn itte  im Plangebiet  

Für die Haupterschließung Straße Am Sandhaus sowie die Kleine Wiltberg-

straße sollte die zulässige Höchstgeschwindigkeit bei maximal 30  km/h lie-

gen. Durch die geringere zulässige Höchstgeschwindigkeit wird generell die 

Querbarkeit verbessert, eine verträgliche Nutzung der Fahrbahn für den Rad-

verkehr gewährleistet aber auc h die Lärmemissionen reduziert.  

Elternhaltestellen  / Hol -  und Bringzonen  

Zu den Hol -  und Bringzeiten an Schulen und Kitas  herrschen häufig  ungeord-

nete Verkehrsverhältnisse. Durch die Konzentration des Geschehens auf we-

nige Stoßzeiten  kommt es zu sehr ausgeprägten Belastungsspitzen. Insbe-

sondere an Kitas und Grundschulen werden Kinder  von ihren Eltern mit dem 

Pkw gebracht. Der Verkehr durch sogenannte ĂElterntaxisñ bringt Gefahren 

mit sich. Dazu gehören vor allem Wendemanöver, bei denen Kinder leicht 

übersehen werden, und das Halten und Aussteigen an ungeeigneten Orten, 

möglichst  am Kita -  und Schuleingang. Zudem liegt die morgendliche Bringzeit 
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zwischen November und März für fünf Monate in der dunklen Tageszeit. El-

terntaxis gefährden Kinder, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule kom-

men, und behindern gleichzeitig die Förderung der selbstständigen Mobilität 

der Kinder, die im Pkw gebracht wer den.  

Eine Lösung des Problems liegt in der Einrichtung von Halte plätzen (auch Hol -  

und Bring -  oder Absetzzone) für die Pkw der Eltern. Diese sollten 200  m bis 

300  m v om Kita -  und  / oder Schulstandort entfernt liegen. Hierbei ist zu be-

achten, dass der verbleibende Weg möglichst querungsfrei und für Grund-

schulkinder interessant gestaltet ist, um eine hohe Akzeptanz zu erreichen.  

Geeignete Orte für die Hol -  und Bring -  oder Absetzzone n sind in weiterer 

Ausarbeitung des städtebaulichen Konzeptes zu erarbeiten.  

Mit der Einrichtung von Haltestellen für Elterntaxis muss die Neuorganisation 

und Umgestaltung des Straßenraums vor den Schulen einhergehen. Dort ist 

das Halten zu unterbinden und dem Fuß -  und Radverkehr ist auf den letzten 

Metern im Zugang zur Schule ausr eichend Platz zur Verfügung zu stellen. 

Hierfür ist an der Schule Buch ï Am Sandhaus in Kombination eine Neuge-

staltung der Zugangssituation zu erarbeiten. Für die geplante n neuen Stand-

orte von Kita und Grundschule inmitten des Plangebietes ist durch  baulic he 

Maßnahmen dem Halten von Kfz entgegenzuwirken.  

6.3  Themenbereich Öffentlicher Personennahverkehr  

In diesem Themenbereich wird auf die Maßnahmen eingegangen, welche zu 

einer Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Verkehrs führen werden und 

die zukünftigen Nutzenden des Plangebietes  dazu bewegen sollen, für weitere 

Wege den öffentlichen Verkehr zu nutzen.  

Busverbindung in das Quartier  

Die Verlängerung eines Teiles der am S -Bahnhof Buch endenden Buslinien in 

das Plangebiet hinein spielt eine tragende Rolle zur Erfüllung der Mobilitäts-

ziele. Derzeit besteht ein räumliches Entwicklungsdefizit vor allem im nord-

westlichen und zentralen Berei ch des Quartiers. Auch  die neue geplante 

Grundschule erfordert ein ÖV -Angebot, um den Schülern und Schülerinnen 

von außerhalb des Plangebietes eine Nu tzung des ÖPNV zu ermöglichen.  

Aus Sicht der Verkehrsplanung  wird mindestens ein 10 -Minutentakt empfoh-

len. Mit einem 10 -Minutentakt wären die Linien Teil des ÖPNV -Vorrangnetzes. 

Entsprechend müssen die Belange des ÖPNV bei der weiteren Planung beson-

ders beachtet werden ï siehe auch MobG Ä33: Ă(2) Der StraÇenverkehrsraum 

der Strecken des Vorrangnetzes ist unter Berücksichtigung von infrastruktu-

rellen, verkehrsordnenden und verkehrsregelnden Maßnahmen zugunsten des 

ÖPNV zu gestalten. Dies umfasst insbesondere die Einrichtung von dem ÖPNV 

vorbehaltenen Fahrwegen, von Haltestellenkaps sowie die Beeinflussung von 

Lichtsignalanlagen.ñ Mit der verkehrlichen Lºsung im Zuge der StraÇe Am 

Sandhaus mit modalen Filtern sowie einer auch an die Belange des ÖPNV 

ausgerichteten Knotengestaltung Wiltbergs traße  / Straße Am Sandhaus wird 

dieser Forderung bereits in Teilen entsprochen (keine Verkehrsbeeinflussung 

durch den Kfz -Verkehr).  

Die Linienführung sollte sich an der Hauptachse (Straße Am Sandhaus) orien-

tieren. Das Verkehrsangebot wird entsprechend der Quartiersentwicklung und 
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auf Grundlage der Vorgaben des Nahverkehrsplan Berlin 2019 -2023 entwi-

ckelt.  

Die Linien sollten  als Stichfahrt aus Richtung Osten in das Plangebiet verlän-

gert  werden . Am Ende der Stichstrecke ist eine Wendestelle für die Busse 

vorzusehen. Durch die Linienverlängerung wird das Plangebiet an den S -

Bahnhof Buch angeschlossen.  Eine nur in einer Fahrtrichtung zu bedienende 

Ring -  oder Schleifen fahrt über Wiltbergstraße Ʒ Hobrechtsfelder Chaussee Ʒ 

Straße Am Sandhaus (oder andersherum ) ist nicht sinnvoll, da diese nur in 

einer Fahrtrichtung bedient werden würde und sich dadurch für Wegebez ie-

hungen der Nutzenden in der entgegengesetzten Richtung erhebliche Fahr-

zeitverlängerungen ergeben . 

Im Rahmen der Linienverlängerung der Busse ist auch die Einrichtung zusätz-

licher Haltestellen erforderlich. Zur Gewährleistung der Erreichbarkeitsstan-

dards aus dem Nahverkehrsplan sind im Plangebiet mindestens drei neue 

Haltestellen vorzusehen. Weiterhin sind die Haltestellen mit angebotsergän-

zenden Radabstellanlagen, Sitzgelegenheiten, Fahrgastunterstand s owie 

elektronischer Fahrgastinformation zu versehen und barrierefrei zu gestalten. 

Zum Thema Barrierefreiheit  gehören ausreichend Aufstellflächen, auch f ür 

Rollatoren und Kinderwagen, sowie Sitzgelegenheiten für Fahrgäste. Die Aus-

führung als Kap -Haltestellen stellt hierbei aufgrund der besseren Anfahrbar-

keit die Vorzugslösung dar. Es sind die entsprechenden Vorgaben des Nah-

verkehrsplan Berlin 2019 -2023 zu beachten.  

Au fwertung südlicher S - Bahnzugan g  

Zur Steigerung der Attraktivität und zur Verbesserung der Verbindung zwi-

schen Buch ï Am Sandhaus und Zentrum Buch ist der südliche Zugang zum 

S-Bahnhof Buch umzugestalten. Dazu gehört unter anderem der barrierefreie 

Ausbau sowie die Aufweitung der bestehenden Unterführung, um die Qualität 

für den Rad -  und Fußverkehr zum S -Bahnhof zu steigern.  

Angebotsverbesserung und Kapazitätserhöhung S - Bahn  

Der Nahverkehrsplan Berlin (NVP) sieht eine Ausweitung der Kapazität der S -

Bahnlinie S2 (Buch ï Lichtenrade) von 6  auf 8  Wagen bis zum Jahr  2030 vor 

und erhöht damit die Kapazität um rund 33  % je Fahrt. 33 Zudem ist eine Aus-

weitung des 10 -Minuten -Taktes zwischen Buch und Bernau als optionaler Be-

darf und damit eine Realisierung nach 2030 definiert. 34 In Ergänzung zur be-

stehenden Linie S2 sieht der aktuelle Nahverkehrsplan eine neue Linie von 

Buch über Pankow und Ostkreuz nach Grünau vor (im Nahverkehrsplan als 

S6 bezeichnet, aktueller Planungsname S86). Die Linie S86 ist im 20 -Minu-

ten -Takt mit 8 -Wagen -Zügen geplant. Zusammen mit den bereits bestehen-

den Fahrten der Linie S2 würden sich somit 9  Fahrten pro Stunde und Rich-

tung von bzw. nach Buch ergeben. Dies entspricht einer Angebots -  und Kapa-

 

33  Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt : Nahverkehrsplan 

Berlin 2019 -2023, Stand:  September 2020 . 

34  Länder Berlin und Brandenburg, DB und VBB: Rahmenvereinbarung Entwicklungs-

konzept für die Infrastruktur des Schienenverkehrs in Berlin und Brandenburg ï 
Ăi2030ñ, Stand Oktober 2017. 
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zitätserweiterung um 50  %. Die Linie S86 ist Bestandteil der aktuell laufen-

den Ausschreibung mit S -Bahn -Neufahrzeugen für die Teilnetze Stadtbahn 

und Nord -Süd. Nach gegenwärtigem Stand soll der Betrieb der Linie S86 im 

Sommer 2029 aufgenommen werden. Im La ufe des Vergabeverfahrens kön-

nen sich noch Änderungen (z. B. Zeitplanung und Linienkonzeption) ergeben.  

6.4  Themenbereich Fuß -  und Radverkehr  

In diesem Abschnitt wird auf die Maßnahmen für den Rad -  und Fußverkehr 

eingegangen , welche zu einer Attraktivitätssteigerung des Umweltverbundes 

führen werden und die zukünftigen Nutzenden des Plangebietes  dazu bewe-

gen sollen, Wege zu Fuß oder dem Rad zu erledigen sowie im Vor -  oder 

Nachlauf den öffentlichen Verkehr zu nutzen . 

Errichtung von Radverkehrsanlagen im Zuge der Wiltbergstraße  

Die Wiltbergstraße ist als übergeordnete Straßenverbindung klassifiziert. Auf-

grund dieser Einordnung sind nach dem Berliner Mobilitätsgesetz und den An-

forderungen des Radverkehrsplan Berlin  aus dem Jahr 2021 entsprechende 

Radverkehrsanlagen  erforderlich . Diese sind entlang der Wiltber gstraße der-

zeit nicht vorhanden, langfristig mindestens bis zum Ludwig -Hoffmann -Quar-

tier wünschenswert und darüber hinaus in Richtung Anbindung an das Erho-

lungsgebiet westlich der Hobrechtsfelder Chaussee in beiden Fahrtrichtun gen 

herzustellen.  

Geh -  und Radwegverbindung in Richtung Zentrum Buch  

Um den Weg aus dem Plangebiet (Straße Am Sandhaus) zur angrenzenden 

S-Bahnstation möglichst kurz und komfortabel zu gestalteten, sollte eine di-

rekte Querverbindung mit besonderer Qualität für den Fuß -  und Radverkehr 

hergestellt werden. Hierbei ist insbeson dere eine vom Kfz -Verkehr unabhän-

gige direkte Führung auf beleuchteten Wegen wichtig. Weiterhin stellt diese 

Verbindung die Hauptachse für den Fuß -  und Radverkehr zwischen dem Plan-

gebiet und Zentrum Buch dar.  

Fahrradstraße Kleine Wiltbergstraße  

Die Kleine Wiltbergstraße wird derzeit hauptsächlich als Parkplatz für den 

Park -and -Ride Verkehr genutzt. Im Zuge der Gebietsentwicklung soll der ru-

hende Kfz -Verkehr aus dem Straßenraum der Kleinen Wiltbergstraße verla-

gert werden. Gleichzeitig soll die Radverbindung zwischen Buch und Karow 

und dem Berliner Zentrum gestärkt werden ( Anknüpfung bzw. in Ergänzung 

zum Panke -Trail  zwischen Karow und Berlin Mitte ). Durch die Einrichtung ei-

ner Fahrradstraße  in der Kleinen Wiltbergstraße unter Beachtung des Berliner  

Leitfadens für Fahrradstraßen  kann der Radverkehr auf dieser Verbindung ge-

fördert werden. Für den Fußverkehr sind ergänzend Gehwege in ausreichen-

den Breiten herzustellen.  Darüber hinaus sind für den Wirtschafts -  und Er-

schließungsverkehr (Kfz) der anliegenden Nutzungen (Bestand und Planung) 

Angebote im Straßenraum vorzuhalten (Zonen für Liefern und Laden).  

Gehweg an der Kleinen Wiltbergstraße  

Der derzeitige einseitige Gehweg entlang der Kleinen Wiltbergstraße genügt 

mit seiner Dimensionierung sowie dem baulichen Zustand nicht den derzeiti-
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gen Anforderungen. Um den Übergang zwischen Bahnhofsumfeld und Plange-

biet zu stärken, sind entlang der Kleinen Wiltbergstraße Gehwege in ausrei-

chenden Breiten und nach der für Berlin typischen Dreiteilung herzustellen.  

Gehwegverbindung zur Waldschule Bucher Forst  

Mit dem Ludwig -Hoffmann -Quartier und dem Plangebiet Am Sandhaus beste-

hen zukünftig westlich der S -Bahn zwei Wohnquartiere, welche durch die 

Wiltbergstraße getrennt werden. Um diese besser zu verbinden, aber auch 

um eine Verbindung zur Waldschule Bucher For st zu schaffen, ist die Bildung 

einer Gehwegverbindung zwischen diesen beiden Quartieren notwendig und 

sinnvoll.  In diesem Zusammenhang ist auch eine Ergänzung des Wald -  und 

Forstwegenetzes zu prüfen . 

Querungshilfe n  

Im Zuge der Wiltbergstraße wird mit der empfohlenen Lichtsignalanlage am 

Knoten mit der Straße Am Sandhaus bereits eine Verbesserung der Que-

rungsbedingungen empfohlen. Ergänzend ist weiter westlich im Zuge der 

Wegeverbindung aus dem Plangebiet in Richtung Ludwig -Hoffmann -Quartier 

und Waldschule Bucher Forst eine weitere Querungsstelle mit Mittelinsel und 

ggf. Fußgängerüberweg zu schaffen.  In diesem Zusammenhang ist  auch  eine 

Ergänzung des Wald -  und Forstwegenetzes zu prüfen . 

Fahrradparkhau s und ergänzende A bstellanlagen am S - Bahnhof Buch  

Östlich der Bahn strecke besteht  bereits heute ein erheblicher Bedarf an Fahr-

radstellplätzen, der sich durch den Zuzug infolge der städtebaulichen Ent-

wicklungen weiter erhöhen wird. Diese sind möglichst gebündelt in einem 

Fahrradparkhaus abzubilden. Der bevorzugte Standort liegt dabei auf der 

Ostseite der Bahnstrecke direkt am südlichen S -Bahnzugang.  Das Fahrrad-

parkhaus sollte etwa 800  Stellplätze aufweisen.  Aufgrund des bereits beste-

henden hohen Parkdrucks ist hier zügig eine Klärung der Flächenverfügbar-

keiten und anschließend die Planungen für das Fahrradparkhaus zu beginnen . 

Sofern der bevorzugte Standort nicht in Frage kommt, sind die Alternativ-

standorte P&R -Anlage östlich der Bahn oder Flächen des neuen Stadtquar-

tiers westlich der Bahnstrecke zu prüfen.  

Darüber hinaus sind ergänzende Radabstellplätze auf der Westseite der Bahn  

herzustellen , konkret am südlichen und am nördlichen Zugang zum S -Bahn-

hof . Hier können auch die bestehenden Flächen  weiter genutzt und erweitert 

werden . Die Stellplätze sollten überdacht in der Nähe der Zugänge der S -

Bahn verortet sein. Als Anlagen bieten sich an: Anlehnbügel, Doppelparker -

Lösungen, Fahrradboxen. Es sollten außerdem Serviceeinrichtungen verfüg-

bar sein. Auf beide Standorte sollten sich etwa 200 Stellplätze verteilen, eine 

Erweiterbarkeit sollte dabei gegeben sein.  

Radabstellanlagen am Wohnort  

Beim Fahrradparken in und an Wohngebäuden gibt es große Unterschiede 

zwischen zwei Nutzergruppen: die Freizeit -Radfahrenden und die alltäglichen 

Radfahrenden. Die erstere Gruppe benutzt ihr Fahrrad seltener und nimmt 

daher etwas längere Wege in Kauf, um da s Verkehrsmittel zu erreichen. Die 

Gruppe der Radfahrenden, die das Fahrrad im Alltag nutzt, benötigt einen 



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

44  

schnellen und bequemen Zugriff auf das Fahrrad. Radabstellplätze für All-

tagsradfahrende sollten möglichst in der Nähe des Eingangs der Gebäude lie-

gen somit einen Lagegunstvorteil gegenüber den Kfz -Stellplätze n bieten . 

Beide Gruppen haben ein großes Interesse daran, dass ihre Räder vor Dieb-

stahl und Vandalismus sowie der Witterung geschützt sind.  

Bei Neubauten wie den der städtebaulichen Planungen sind adäquate Radab-

stellanlagen von vornherein zu planen. Die Vorgaben der Ausführungsvor-

schriften zu § 49 Absatz 1 und 2 der Bauordnung für Berlin (BauO Bln) für 

Abstellplätze für Fahrräder (AV Stellplät ze) sind zu beachten. Vorzusehen 

sind sichere und überdachte Radabstellanlagen in bequemer Lage, die eben-

erdig oder durch flache Rampen von maximal 6 % Steigung und ohne Hinder-

nisse erreicht werden können. Abhängig von der Zusammensetzung der 

Hausgemeinsch aft können verschiedene Arten von Fahrrädern mit unter-

schiedlichem Wert vorhanden sein (unter anderem auch Rennräder, Elektro-

räder, Lastenräder für den Kinder -  und Waren transport, Räder mit Anhänger, 

Dreiräder) und damit unterschiedliche Abstellanlagen erforderlich sein. Emp-

fohlen wird bei Wohnungsneubau, dass die Fahrräder  ebenerdig bspw. in der 

Erdgeschosszone  in unmittelbarer Nähe des Gebäudezugangs oder besser in 

der Nähe des Zugangs zur Wohnung abgestellt werden können. Elektrische 

Türöffner vereinfach en den Transport des Fahrrades durch das Wohnhaus. 

Bei Abstellorten in der Nähe der Wohnung sind mit Fahrrädern nutzbare Fahr-

stuhlanlagen erforderlich . Für Gäste und Kurzzeitparkende sind Anlehnbügel 

ggf. überdacht unter freiem Himmel ausreichend.  

Radabstellanlagen an Bushaltestelle n  

An ÖV -Haltepunkten im Plangebiet werden Anlehnbügel ggf. mit Überdach-

ung empfohlen. Ein besonders sicheres Angebot für wertvolle Räder kann mit 

kostenpflichtigen Fahrradboxen geschaffen werden. Die Radabstellanlagen 

sind bei der Planung der entsprechenden Bushaltestellen zu berücksichtigen 

und so im Straßenraum unterzubringen, dass weder zu Fuß Gehende noch 

ÖPNV-Nutzende gestört werden.  

Schwerpunktmäßige Rada bstellanlagen an (besonderen) Zielen  

Fahrradabstellanlagen sind weiterhin an Orten vorzusehen, wo mit einem er-

höhten Quell -  und Zielverkehr zu rechnen ist. Dazu gehören unter anderem 

Schulen, Kitas, Einzelhandelseinrichtungen und die Quarti ersgaragen . Die Di-

mensionierung ist entsprechend der zu erwartenden Nutzung vorzusehen.  

Hierbei sind die Vorgaben der Ausführungsvorschriften zu § 49 Absatz 1 und 

2 der Bauordnung für Berlin (BauO Bln) für Abstellplätze für Fahrräder (AV 

Stellplätze) zu beachten.  

Die Abstellanlagen sollten ebenerdig zugänglich und nach Möglichkeit witte-

rungsgeschützt sein  ï zum Beispiel in den Erdgeschosszonen . Sie sollten eine 

gute Sichtbarkeit aufweisen und nah zu Eingängen gelegen sein, um wildes 

Parken zu vermeiden.  Ergänzend sind auch Anlagen im öffentlichen Straßen-

land zu schaffen.  

Wegeleitsystem  und Sitzgelegenheiten  

Wegweisungen und Leitsysteme helfen Menschen dabei, Distanzen und Zeit-

aufwände einer Strecke einzuschätzen und zu bewerten. So können sie den 
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kürzesten oder bequemsten Weg wählen und Umwege, Verlaufen sowie Zeit-

verluste vermeiden. Karten stellen die Umgebung und wichtige Ziele über-

sichtlich dar und schaffen Orientierung, insbesondere für Ortsunkundige.  

Bei Wegweisungen und Leitsystemen weisen Schilder und Karten in Abstän-

den von 300  m bis 500  m auf naheliegende Ziele wie Haltestellen oder Orte 

von Interesse oder Bekanntheit hin. Distanzen werden hierbei oft in Zeitein-

heiten (bspw. Minuten) angegeben, da vielen Menschen Entfernungen in Län-

geneinheiten (bspw. Metern) keine verlässliche Einschätzung des Weges er-

lauben. U.  a. Haltstellen sind geeignete Orte zur Wegweisung. Hier können 

Umgebungspläne angezeigt werden.  

Im Plangebiet sollte ein Wegweisungssystem zu den ÖPNV -Haltestellen, den 

sozialen Einrichtungen und dem Einzelhandel führen und einige weiter ent-

fernte Ziele wie benachbarte Quartiere, das Naherholungsgebiet oder Zentren 

ausschildern. Die Wegweiser sollten  an Knotenpunkten des Fußwegenetzes 

installiert sein und teilweise durch Wegweisungen im Radverkehrsnetz er-

gänzt werden. Zentrum des Wegweisungssystems kann beispielsweise der 

östliche Angerplatz mit der Verknüpfung der Straße Am Sandhaus mit der 

neuen Weg everbindung von der Straße Am Sandhaus zum südlichen Zugang 

des S -Bahnhofes  / der Kleinen Wiltbergstraße  bilden.  

Um ein fußgängerfreundliches Quartier herzustellen, sind Sitzgelegenheiten 

ohne Konsumzwang von großer Wichtigkeit. Gerade ältere Menschen, aber 

auch Personen mit Gepäck, Einkäufen oder während der Kinderbetreuung 

brauchen regelmäßig Orte, an denen sie sic h setzen und pausieren können. 

Auch für gesunde Menschen bieten Sitzgelegenheiten Möglichkeiten zu ver-

weilen oder soziale Kontakte zu pflegen. Der Bedarf an Sitzgelegenheiten 

kann daran erkannt werden, dass Menschen andere Möglichkeiten zum Sitzen 

suchen u nd nutzen, z.  B. kleine Mauern, Treppen, Geländer oder Bordsteine.  

Neben Sitzbänken können auch andere Elemente, wie Grundstücksbegren-

zungen, Mauern, Hochbeete oder Treppen vorgesehen werden. Durch Über-

dachungen mit Bäumen oder Pavillons, eine soziale Anordnung oder zusätzli-

ches Inventar, wie Mülleimer oder Tische, können Sitzgelegenheiten aufge-

wertet und der soziale Aspekt gestärkt werden. Im Untersuchungsgebiet sind 

regelmäßige Sitzgelegenheiten entlang der Hauptwegeverbindung einzurich-

ten.  

6.5  Themenbereich Mobilitätsmanagement  

In diesem Abschnitt wird auf die Maßnahmen des Themenbereiches Mobili-

tätsmanagement eingegangen.  

Mobilitätsstation  

Mobilitätsstationen verknüpfen verschiedene Verkehrsangebote und Dienst-

leistungen. Sie sind Start - , Verknüpfungs -  und Endpunkt von Wegen, hier ist 

Leihen, Umsteigen und Parken möglich. Mobilitätsstationen stellen dem Nut-

zenden ein passendes Mobilitätsangeb ot bereit (Multimodalität). Zudem er-

leichtern sie den Umstieg und Wechsel zwischen Verkehrsmitteln innerhalb 

eines Weges (Intermodalität). Eine Mobilitätsstation sollte in zentraler, gut 

sichtbarer Lage verortet sein. So sind entsprechende Angebote frei ei nsehbar 

und liegen optimaler Weise auf täglichen Wegen.  
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Ergänzend zu den bereits vorhandenen Mobilitätsstationen von Jelbi östlich 

und westlich des S -Bahnhofes Buch sollten im neuen Stadtquartier Buch ï 

Am Sandhaus weitere Sharing -Angebote geschaffen werden, die es den Be-

wohnenden und Nutzenden erlauben, an ausgewählten Orten Fahrzeuge ï 

und hierbei vordringlich Roller, Fahrräder und Scooter ï für ihre täglichen 

Wege innerhalb des Quartiers (Zugang zur Quartiersgarage etc.) oder in 

Richtung Bahnhof etc. zu benutzen. Hierbei sollte eine Erweiterung der be-

reits in Buch als Insellösung für  / mit dem Campus Buch vorhandenen Ange-

bote von Nextbike und Jelbi erfolgen. Als Standorte im Quartier eignen sich 

Orte, an denen mit einem erhöhten Quell -  und Zielverkehr zu rechnen ist. 

Dazu gehören unter anderem die Quartiersgaragen, Einzelhandelseinrichtun-

gen sowie die Schulen und Kitas.  

Stationsbasiertes Carsharing  

Carsharing ist eine gute Maßnahme zur Gewährleistung der Kfz -Mobilität bei 

gleichzeitig effizienterer Auslastung als im privaten Gebrauch. Der Bedarf 

umfasst je nach Nutzungszweck verschiedene Fahrzeugarten und Nutzungs-

modelle, wie Klein -  und Familienwagen  oder Transporter. Bei stationsbasier-

tem Carsharing werden die Autos von den Nutzenden zur Station zurückge-

bracht, an der die Leihe begonnen hat. Die Stationen können dabei im öffent-

lichen Straßenraum oder auf privaten Sammelanlagen liegen. Für das Plange-

biet werden mehrere einzelne feste Stationen  empfohlen.  

Die Stellplätze für das Carsharing sind im Quartier an oder in den Quartiers-

garagen zu berücksichtigen. Ergänzt werden kann das Angebot durch weitere 

Sharing -Optionen (Roller, Fahrräder , Scooter ). Hier ist eine Festlegung auf 

ein stationsbasiertes System nicht zwingend erforderlich.  

Mikrodepots  

Eine Neuorganisation der Wirtschaftsverkehrsverteilsysteme kann dazu bei-

tragen, die Fahrten mit großen Fahrzeugen innerhalb eines Gebietes zu ver-

ringern und die sogenannte letzte Meile mit kleineren und umweltfreundliche-

ren Fahrzeugen zurückzulegen. Dezent rale Mikrodepots in den Quartieren 

dienen dabei als Umschlagspunkt für die Sendungen und werden von dort 

aus mit kleinen Fahrzeugen verteilt.  

Als Mikrodepots eignen sich Orte, die für die Anlieferung sowie dann für groß-

formatige Lastenräder gut zugänglich sind, wie z.  B. Erdgeschossflächen oder 

Flächen, die über flache Rampen zugänglich sind. Im Gebiet könnten diese 

ggf. in einer der Quartiersga ragen eingerichtet werden. Bei möglichen Leer-

stand von Erdgeschossen im Gebiet, eignen sich auch diese Flächen vorüber-

gehend als Mikrodepots.  

Auch Packstationen der DHL sind eine Variante dieses Modells, da hier Pakete 

unabhängig von Öffnungszeiten versendet und abgeholt werden können. Eine 

hohe Dichte von Packstationen an frequentierten Orten, wie ÖPNV -Zugängen, 

Einzelhandel, Mobilitätsstatione n, Fußwegeverbindungen und Wohnsiedlun-

gen sowie eine einfache Nutzung auch für ältere Menschen und eine Koopera-

tion verschiedener Paketdienstleistern, würden dieses Modell vereinfachen.  
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7  Kennzahlen zur lärmtechnischen Untersuchung  

Die Kenngrößen für den schalltechnischen Nachweis sind für folgende Fälle 

ermittelt worden:  

ƀ den Prognose -Nullfall (Anlage 7.1) und  

ƀ den Prognose -Planfall (Anlage 7.2).  

Es wurde der durchschnittliche werktägliche Verkehr aller Kfz (Kfz DTV w) so-

wie der Lkw -Anteil größer 3,5  t (Lkw >3,5  t DTV w) für den Prognose -Nullfall 

und den Prognose -Planfall angegeben. Für die lärmtechnischen Berechnungen 

wird der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) benötigt. Folgende Fakto-

ren wurden für die Umrechnung des durchschnittlichen werktäglichen Ver-

kehrs in d en durchschnittlichen täglichen Verkehr verwendet:  

ƀ Faktor DTV w in DTV (Kfz): 0,91 und  

ƀ Faktor DTV w in DTV (Lkw): 0,82.  

Diese Faktoren basieren auf dem Papier ĂHinweise und Faktoren zur Umrech-

nung von Verkehrsmengenñ der Senatsverwaltung f¿r Umwelt, Mobilitªt, Ver-

braucher -  und Klimaschutz von 2022. Weiterhin wurden Faktoren angewandt, 

um den Lkw -Anteil > 2,8 t sowie die pro zentuale Verteilung über den Tag zu 

ermitteln.  

Die ĂHinweise und Faktoren zur Umrechnung von Verkehrsmengenñ geben 

ebenfalls berlinspezifische Vorgabe für die Berechnung der maßgebenden 

Verkehrsstärke M sowie des Lkw -Anteil p. Die nach den Richtlinien für den 

Lärmschutz an Straßen erforderlichen Anteil e p 1 und p 2 sind anhand einer 

Verhältnisrechnung aus dem Lkw -Anteil p ermittelt worden.  

8  Zusammenfassung der Untersuchung  

Im Zuge der Straße Am Sandhaus soll mit dem Bebauungsplan (B -Plan) 3 -95 

ĂBuch ï Am Sandhausñ das Plangebiet bauleitplanerisch gesichert werden. 

Das 56,3  ha große Plangebiet befindet sich im Ortsteil Buch, im Berliner Be-

zirk Pankow. Die Grenzen des Plangebiets bilden im östlichen Teil die Wilt-

bergstraße (Nordosten), die S -Bahn -Trasse (Osten) und die Moorlinse Buch 

(Südosten). Im Westen verläuft die Grenze an d er Hobrechtsfelder Chaussee, 

im Norden zwischen dem ehemaligen Krankenhaus der Staatssicherheit und 

den nördlich der Straße Am Sandhaus angrenzenden Bestandsgebäuden.  Die 

derzeitigen Planungen sehen hier rund 2.700 zusätzliche Wohneinheiten, ca. 

15.100 m² BGF für Kita -  und Grundschule, ca. 15.250 m² BGF für Gewerbe-

nutzung sowie ca. 800 m² BGF für kulturelle Nutzung  vor .  

Folgende Defizite und Mängel bestehen an der Verkehrsinfrastruktur und am 

Mobilitätsangebot  für d as Plangebiet ĂBuch ï Am Sandhaus ñ. 

ƀ Im gesamten Umfel d des Plangebietes  fehlen durchgängige und attraktive 

Radverkehrsrouten. Der Anschluss an den aus südlicher Richtung in 

Karow endenden Panke -Trail ist herzustellen. Im Planungsgebiet gibt es 

weder Radverkehrsanlagen noch Radabstellanlagen. Die Oberflächen der 

Bestandsgehweg e sind häufig in einem schlechten Zustand. Die Aufent-

haltsqualität wird zudem durch den ruhenden Kfz -Verkehr, der sowohl ein 

problemloses Queren, als auch die Sichtbeziehungen aller Verkehrsteil-

nehmenden behindert, gemindert.  
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Innerhalb des Plan gebietes fehlen in den Straßen Am Sandhaus sowie in 

der Kleinen Wiltbergstraße beidseitige Gehwege.  Die genannten Mängel 

der Gehwege sowie fehlende Aufenthaltsräume und Sitzgelegenheiten la-

den im Bestand weder zum zu Fuß gehen oder Radfahren noch zum Ver-

weilen ein.  

ƀ Für einen Großteil des Plan gebietes bestehen lange Zu -  / Abgangsw ege 

zur nächstgelegenen (Bushaltestelle S -Buch [Am Sandhaus]) und zum S -

Bahnhof Buch selbst. Derzeit fahren acht Buslinien die Haltestelle S -Buch 

[Am Sandhaus] an undЃverbinden sie mit dem Bezirk und den angrenzen-

den Gebieten. Die Buslinien fahren lediglich  im 20  Minuten -Takt, ergän-

zen sich aber in Richtung Blankenburg zu einem 10  Minuten -Takt. Vom S -

Bahnhof aus besteht mit der S -Bahnlinie S2 eine direkte Verbindung in 

Richtung Berlin Mitte (10  Minuten Takt) und in Rich tung Bernau (20  Minu-

ten -Takt). Bereits im Bestand besteht bei der S -Bahn ein zu beseitigender 

Kapazitätsengpass. Für die Erreichbarkeit von Zielen abseits dieser Ziele 

sind ein Ausbau des Karower Kreuzes und begleitende Bahnstrecken in 

Richtung Osten und W esten notwendig.  

ƀ In der Kleinen Wiltbergstraße besteht aufgrund der S -Bahnhofsnähe ein 

sehr hoher Parkdruck. Die Kleine Wiltbergstraße ist zudem ein Teilstück 

des überregionalen Radweges Berlin ï Usedom. In Kombination mit dem 

ruhenden Verkehr und den fehlenden Gehwegen ab  der Unterführung des 

S-Bahnhofes Berlin -Buch ist die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilneh-

mer aufgrund verminderter Sichtbeziehungen und Engstellen maßgeblich 

eingeschränkt.  

ƀ Die Radabstellanlagen im Umfeld ï insbesondere in S -Bahnhofsnähe ï 

sind werktags stark ausgelastet. Im Nahbereich der nördlichen Bahnhof-

zugªnge prªgen zahlreiche Ăwildñ abgestellte Fahrrªder den StraÇenraum. 

Fahrräder sind an Zäunen, Geländern, Bäumen und Masten angeschlos-

sen, worunter auch Fahrradwracks zu finden sind. Die ho he Auslastung 

des Angebots sowie die hohe Anzahl an wild abgestellten Fahrrädern zei-

gen einen höheren Bedarf auf, als das bisherige Angebot abdecken kann.  

Für das Plangebiet  Am Sandhaus ist folglich eine Anbindung an bestehende 

Verkehrsnetze und Nachbargebiete herzustellen. Im Sinne eines autoarmen 

Quartiers und der Förderung der Nahmobilität haben  die Verknüpfung mit 

dem umliegenden Wegenetz des Rad -  und Fußverkehrs sowie d ie Herstellung 

einer fuß-  und radverkehrsfreundlichen Innenerschließung des Plangebietes 

eine hohe Bedeutung. Hierzu zählt auch die Unterbindung einer möglichen 

Durchfahrung des Plangebietes von der Wiltbergstraße zur Hobrechtsfelder 

Chaussee mit dem Kfz. Diese ist durch geeignete Maßnahmen zu unterbin-

den , ges tützt durch Quartiersgaragen zu m Abstellen der Kfz  möglichst im 

Nahbereich der  Anschlusspunkte  des Plangebietes an die umliegenden Haupt-

verkehrsstraßen Wiltbergstraße im Osten und Hobrechtsfelder Chaussee im 

Westen  bzw. Norden.  Der Umweltverbund ist durch Angebote des öffentlichen 

Personenverkehrs zu ergänzen . Hierzu zählt unter andere m die Herstellung 

einer Busverbindung in das Plangebiet  hinein , sodass auch für die weiter im 

Westen und s omi t vom S -Bahnhof Buch entfernt gelegenen Plangebietsareale 

eine schnelle Anbindun g an den schienengebundenen ÖPNV vorhanden ist.  

Aus den neuen Nutzungen mit rund 2.700 zusätzliche n Wohneinheiten  und 

rund  15.100 m² BGF für Kita -  und Grundschule, 15.250 m² BGF für Gewerbe-
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nutzung sowie 800 m² BGF für kulturelle Nutzung  resultiert ein zu erwarten-

des zusätzlich es, die Grenzen des Plangebietes überschreitendes Verkehrs-

aufkommen von werktäglich rund 4.3 75 Kfz -Fahrten  sowie rund 4.910  Fuß-

wegen, 825  Radfahrten und 4.7 45  ÖPNV-Wegen . 

Im Allgemeinen besteht in Berlin keine Verpflichtung zur Herstellung von 

Pkw-Stellplätzen. Lediglich für mobilitätseingeschränkte Personen sind nach 

der Ausführungsvorschrift Stellplätze (AV Stellplätze) Pkw-  oder Kleinbus -

Stellplätze auf dem eigenen Grundstück vorzusehen . Die Ausführungsvor-

schrift g ibt  Richtzahlen für verschiedene n Nutzungen vor.  Demnach sind nach 

der AV Stellplätze in Summe über alle neu entstehenden Nutzungen mindes-

tens 14  Kfz -Pflichtstellplätze für Mobilitätseingeschränkte (Kfz) erforderlich.  

In Abhängigkeit von der Anzahl der Gebäude je Nutzungsart bei Einzelhandel, 

Gastronomie und den kulturellen Einrichtungen sowie der Anzahl der Besu-

cherplätze bei der Turnhalle und den kulturellen Einrichtungen ist jedoch 

auch eine höhere Anzahl an Kfz -Pflichtstellplätzen möglich.  

Anders als bei den Pkw -Stellplätzen besteht im Land Berlin für die Herstellung 

von Fahrrad stellplätzen eine Verpflichtung , die in § 49 Bauordnung i. V. m. 

der Ausführungsvorschrift (AV Stellplätze) geregelt ist . Demn ach wären für 

die neuen Nutzungen des Plangebietes 5.7 23  Fahrradstellplätze zu realisie-

ren.  In Abhängigkeit  von der Anzahl der Gebäude je Nutzungsart bei den ge-

werblichen und kulturellen Nutzungen sowie der Anzahl der Besucherplätze 

bei der Turnhalle und den kulturellen Einrichtungen ist jedoch auch eine hö-

here Anzahl an Fahrrad -Pflichtstellplätzen möglich.  

Für den Kfz -Verkehr wird das Quartier über drei Anknüpfungspunkte mit dem 

übergeordneten Straßennetz  angebunden.  In Verbindung mit d em aus den 

neuen Nutzungen  res ultierenden , zu erwartenden zusätzlichen Kfz -Verkehrs-

aufkommen  ergeben sich folgende Erkenntnisse aus der Leistungsfähigkeits-

betrachtung . 

ƀ Hobrechtsfelder Chaussee / Zufahrt A Plangebiet : D er  dreiarmige  Knoten-

punkt  ist im betrachteten Prognose -Planfall in der Frü h-  und der Spätspit-

zenstunde als vorfahrtgeregelter und als l ichtsignalgeregelter Knoten-

punkt  leistungsfähig.  Es wird maximal Qualitªtsstufe ĂDñ erreicht. 

 Die Einmündung sollte aufgrund des außerörtlichen Charakters der Hob-

rechtsfelder Chaussee zur Erhöhung der Sicherheit signalisiert werden. 

Weiterhin wird empfohlen aus Richtung Norden einen Links -abbiegestrei-

fen in das Plangebiet vorzusehen . 

ƀ Wiltbergstraße / Zufahrt B Plangebiet (Am Sandhaus) : Der  dreiarmige  

Knotenpunkt  ist im betrachteten Prognose -Planfall in der Frü h-  und der 

Spätspitzenstunde als vorfahrtgeregelter Knotenpunkt  leistungsfähig.  Es 

wird maximal Qualitªtsstufe ĂDñ erreicht. 

 Aufgrund der in den Knotenpunkt integrierten Buswendestelle weist die-

ser eine komplexe Geometrie auf. Durch die südöstlich auf Höhe der Ein-

mündung Röbel lweg  gelegene Fußgängerfurt kann es zu Rückstau in der 

Wiltbergstraße bis zum Knotenpunkt  mit d er Straße Am Sandhaus  kom-

men , was ein Ausfahren aus dem Plangebiet erschweren bzw. negativ be-

einflussen kann . Außerdem wird davon die Einfahrt aus Richtung Süd os-

ten  in das Plangebiet sowie die Buswendestelle beeinflusst . Die abbiegen-

den Fahrzeuge würden durch  den Rückstau des  durchgehenden Verkehr s 

im Zuge der Wiltbergstraße beeinflusst . Durch ein en  Vorsignalgeber in 



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

50  

der Wiltbergstraße für die Fahrtr ichtung Südosten  vor dem Knotenpunkt 

mit der Straße Am Sandhaus kann ein Überstauen des Knotenpunktes 

verhindert werden. Dadurch ist eine bessere Abwicklung des Busverkehr s 

und des Kfz -Verkehrs möglich. Dieser Vorsignalgeber würde nur Gelb/Rot 

anzeigen und mit der Fußgängerquerung auf Höhe der Einmündung Rö-

bellweg gekoppelt sein, um eine Überstauung des Knotenpunktes Wilt-

bergstraße  / Am Sandhaus zu vermeiden.  

 Ein Ausbau des Knotenpunktes bzw. eine Anpassung an der Anzahl der 

Kfz -Fahrstreifen ist zur Ge währleistung der Leistungsfähigkeit nicht erfor-

derlich . 

ƀ Wiltbergstraße / Kleine Wiltbergstraße (Zufahrt C) : Der dreiarmige Kno-

tenpunkt ist im betrachteten Prognose -Planfall in der Früh -  und der Spät-

spitzenstunde wie im Bestand als vorfahrtgeregelter Knoten punkt leis-

tungsfªhig. Es wird maximal Qualitªtsstufe ĂCñ erreicht. In der westlichen 

Zufahrt der Wiltbergstraße befindet sich als Querungshilfe eine Mittelin-

sel . Aufgrund der Nähe zum S -Bahnhof Buch wurde  außerdem eine Sig-

nalisie rung des Knotenpunktes untersucht. Es wird eine maximal e Quali-

tªtsstufe ĂDñ erreicht. Der Knotenpunkt ist signalisiert folglich ebenfalls 

leistungsfähig . 

Ein Ausbau des Knotenpunktes bzw. eine Anpassung an der Anzahl der 

Kfz -Fahrstreifen ist zur Ge währleistung der Leistungsfähigkeit nicht erfor-

derlich . 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung der angrenzenden Knotenpunkte unter 

Berücksichtigung des zusätzlich aus dem Planvorhaben resultierenden Kfz -

Verkehrsaufkommens hat folgende Ergebnisse erbracht.   

ƀ Hobrechtsfelder Chaussee / Schönerlinder Chaussee  /  Wiltbergstraße :  

Mit dem heutigen Ausbauzustand des lichtsignalgeregelten Knote npunk-

tes ergibt sich unter Berücksichtigung des zusätzlichen Kfz -Verkehrsauf-

kommens aus dem Plangebiet für den Prognose -Planfall in der Früh -  und 

in der Spätspitzenstunde keine  ausreichende Leistungsfähigkeit. Für den 

Kfz -Verkehr wird maximal Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. Die Überlastung 

tritt , mit Ausnahme der  Wiltbergstraße , in allen Zufahrten des Knoten-

punktes auf.  

Durch zusätzliche Abbiegefahrstreifen in der Hobrechtsfelder Chaussee 

sowie einer Erhöhung der Umlaufzeit auf 90  s kann ein leistungsfähiger 

Verkehrsablauf gewährleistet werden. Hierzu wird empfohlen in der nörd-

lichen Hobrechtsfelder Chaussee eine n Linksabbiegestreifen mit einer 

Länge von 40  m vorzusehen. In der südlichen Hobrechtsfelder Chaussee 

wird ein Rechtsabbiegestreifen mit einer Länge von mindestens 50  m 

empfohlen. Bei einer Länge von 75  m kann zudem ein Rückstau in den 

durchgehenden Fahrstr eifen ve rmieden werden. Aufgrund der Erhöhung 

der Umlaufzeit wird die maximale Wartezeit für den Fußverkehr über-

schritten. Aufgrund der Lage des Knotenpunktes in einem Waldgebiet ist 

von einem sehr geringen Fußverkehrsaufkommen auszugehen. Mittels ei-

ner bedarfsabhängigen Steuerung für den Fußverkehr kann somit eine 

geringe Wartezeit für den Fußverkehr gewährleistet werden , ohne die 

Verkehrsqualität für den Kfz -Verkehr einzuschränken.  
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Folglich ist ein Ausbau des Knotenpunktes bzw. eine Anpassung an der 

Anzahl der Kfz -Fahrstreifen zur Ge währleistung der Leistungsfähigkeit er-

forderlich . 

ƀ Wiltbergstraße / Alt -Buch  / Walter -Friedrich -Straße : Mit dem heutigen 

Ausbauzustand des lichtsignalgeregelten Knote npunktes ergibt sich unter 

Berücksichtigung des zusätzlichen Kfz -Verkehrsaufkommens aus dem 

Plangebiet und einer in der Bere chnung hinterlegten Festzeitsteuerung 

des Signalprogramms für den Prognose -Planfall in der Früh -  und in der 

Spätspitzenstunde keine  ausreichende Leistungsfähigkeit. Für den Kfz -

Verkehr wird maximal Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. Die Überlastung tritt in 

der Frühspitze in der Wiltbergstraße auf. In der Spätspitze tritt die Über-

lastung auch in der Straße Alt -Buch und der Walter -Friedrich -Straße auf.  

Die Überlastungen treten bereits im Prognose -Nullfall ï also auch ohne 

Berücksichtigung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens infolge der Plan-

gebietsentwicklung  ï auf. Durch den zusätzlichen Verkehr werden diese 

teilweise verstärkt.  

Der Knotenpunkt wird bereits heute verkehrsabhängig gesteuert, so dass 

durch diese Steuerung auf die unterschiedlichen Verkehrsmengen reagiert 

werden kann.  Durch eine Umverteilung der Freigabezeiten kann ein leis-

tungsfähiger Zustand gewährleistet werden. Ausgenommen davon ist eine 

Querung der Wiltbergstraße für den Fußverkehr. Diese Querung weist be-

reits im Bestand eine zu hohe maximale Wartezeit auf. Durch die Umver-

teilung erhöht sich die maximale Wartezeit.  

Ein Ausbau des Knotenpunktes bzw. eine Anpassung an der Anzahl der 

Kfz -Fahrstreifen ist zur Ge währleistung der Leistungsfähigkeit nicht erfor-

derlich . 

ƀ Wiltbergstraße  / Lindenberger Weg / Karower Chaussee : Mit dem heuti-

gen Ausbauzustand des lichtsignalgeregelten Knote npunktes ergibt sich 

unter Berücksichtigung des zusätzlichen Kfz -Verkehrsaufkommens aus 

dem Plangebiet  und einer in der Bere chnung hinterlegten Festzeitsteue-

rung des Signalprogramms  für den Prognose -Planfall in der Früh -  und in 

der Spätspitzenstunde keine  ausreichende Leistungsfähigkeit. Für den 

Kfz -Verkehr wird maximal Qualitªtsstufe ĂFñ erreicht. Die Überlastung 

tritt bereits im Prognose -Nullfall ï also auch ohne Berücksichtigung des 

zusätzlichen Verkehrsaufkommens infolge der Plangebietsentwicklung  ï 

im Lindenberger Weg auf . 

Der Knotenpunkt soll zukünftig verkehrsabhängig gesteuert  werden , so 

dass durch diese Steuerung auf die unterschiedlichen Verkehrsmengen 

reagiert werden kann. Durch eine Umverteilung der Freigabezeiten kann 

ein leistungsfähiger Zustand für den Kfz -  und Fußverkehr erreicht wer-

den. Aufgrund der stark differenzierten Signalisierung für den Radverkehr 

kann für diesen die maximale Wartezeit nicht eingehalten werden.  

Ein Ausbau des Knotenpunktes bzw. eine Anpassung an der Anzahl der 

Kfz -Fahrstreifen ist zur Ge währleistung der Leistungsfähigkeit nicht erfor-

derlich . 
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Anlage 1 .1 :  Signalzeitenpläne  Hobrechtsfelder Chaussee / Schöner-

linder Chaussee ï Wiltbergstraße  

Signalzeitenplan Früh ï Bestand:  

 

Signalzeitenplan Spät ï Bestand:   
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Signalzeitenplan Früh ï Angepasste Geometrie:  

 

Signalzeitenplan Spät ï Angepasste Geometrie:   

 

  



 

 

Anlage 1 .2 :  Leistungsfähigkeit en  Hobrechtsfelder Chaussee / Schö-

nerlinder Chaussee ï Wiltbergstraße  

Prognose -Nullfall Frühspitze (Bestand):  

 

Prognose -Nullfall Spätspitze (Bestand):  
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Prognose -Planfall Frühspitze (Bestand):  

 

Prognose -Planfall Spätspitze (Bestand):  

 

  



 

 

Prognose -Planfall Frühspitze (angepasste Geometrie):  

 

Prognose -Planfall Spätspitze (angepasste Geometrie):  
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Anlage 2 .1 :  Signalzeitenpläne  Hobrechtsfelder Chaussee / Zufahrt 

Plangebiet  

Signalzeitenplan Früh:  

 

Signalzeitenplan Spät:  

 

  



 

 

Anlage 2 .2 :  Leistungsfähigkeit en  Hobrechtsfelder Chaussee / Zu-

fahrt Plangebiet  

Prognose -Planfall Frühspitze:   

 

Prognose -Planfall Spätspitze:   
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2. Dezember  2024  

Anlage 3 :  Leistungsfähigkeit en Wiltbergstraße / Zufahrt Plange-

biet (Am Sandhaus)  

Prognose -Nullfall Frühspitze:  

 

 

Prognose -Nullfall Spätspitze:  

 

 

  



 

 

Prognose -Planfall Frühspitze:  

 

Prognose -Planfall Spätspitze:  
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2. Dezember  2024  

Anlage 4 .1 :  Signalzeitenpläne  Wiltbergstraße / Kleine Wiltberg-

straße  

Signalzeitenplan Früh:  

 

Signalzeitenplan Spät:   

 

  



 

 

Anlage 4 .2 :  Leistungsfähigkeit en  Wiltbergstraße / Kleine Wiltberg-

straße  

Prognose -Nullfall Frühspitze (Vorfahrtgeregelt):  

 

Prognose -Nullfall Spätspitze (Vorfahrtgeregelt):  
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2. Dezember  2024  

Prognose -Planfall Frühspitze (Vorfahrtgeregelt):  

 

 

Prognose -Planfall Spätspitze (Vorfahrtgeregelt):  

 

 

  



 

 

Prognose -Planfall Frühspitze (lichtsignalisiert):  

 

Prognose -Planfall Spätspitze (lichtsignalisiert):  
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2. Dezember  2024  

Anlage 5 .1 :  Signalzeitenpläne  Wiltbergstraße / Alt - Buch ï Walter -

Friedrich - Straße  

Signalzeitenplan Früh ï Bestand:  

 

  



 

 

Signalzeitenplan Spät ï Bestand:  
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2. Dezember  2024  

Signalzeitenplan Früh ï angepasstes Signalprogramm:  

 

  



 

 

Signalzeitenplan Spät ï angepasstes Signalprogramm:  
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2. Dezember  2024  

Anlage 5 .2 :  Leistungsfähigkeit en  Wiltbergstraße / Alt - Buch ï Wal-

ter - Friedrich - Straße  

Prognose -Nullfall Frühspitze (Bestand):  

 

Prognose -Nullfall Spätspitze (Bestand):  

 

  



 

 

Prognose -Planfall Frühspitze (Bestand):  

 

Prognose -Planfall Spätspitze (Bestand):  

 

  



 

 

 

 

 
SenStadt  

Verkehrsuntersuchung  

zum B - Plan 3 - 95  

Buch ï Am Sandhaus  

Abschlussbericht  

(Entwurf)  

2. Dezember  2024  

Prognose -Planfall Frühspitze (angepasstes Signalprogramm):  

 

Prognose -Planfall Spätspitze (angepasstes Signalprogramm):  

 

  


